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Große Erfolge der
. .
fliegenden Abwehrfront

Stolze Bilanzender Luftwaffe- 1249 Sewietvanzer in einem Monat vernichtet - SchwersteSchläge gegen feindliche Schiffe
KV . Berlin , 10. Aug . Aus leicht ersichtlichen

Gründen ist es heute leider nicht möglich^ die
Bielzahl all der deutschen Kampf -, Stuka - ,
Schlacht -, Zerstörer - und Jagdflugzeuge , die
Tag für Tag im Osten , an der Mittelmeer -
front und rings um Europa gegen den Feind
starten , durch eine nackte, vielstellige Zahl zu
verdeutlichen . Aber zwei eben vorliegende
Monatsbilanzen unserer Luftwaffe , aus dem
Osten und aus dem Mittelmeerraum , scheinen
aber doch dazu angetan , wenigstens die groben
Umrisse dieser ebenso ausgedehnten wie erfolg -
reichen Tätigkeit in der Luft für jeden sichtbar
werden zu lassen.

Tag für Tag 30 Panzer
Da hat einmal unsere Luftwaffe im Osten

die Bruchstücke und Mosaiksteinchen eines Teil -
gebietes ihrer Einsätze zu einer Uebersicht ge-
ordnet . Aus ihr geht hervor , daß allein im
Zeitraum vom S. Juli bis zum S. August nicht
weniger als 124g sowjetische Panzer
durch Lustwassenverbände ver -
« i ch t e t wurden . 1108 Panzer schalteten flie -
gende Verbände aus , 141 fielen unserer Flak
zum Opfer. Die tägliche Durchschnittszahl von
über 30 zertrümmerten Sowjettanks spricht
eindringlich für die fliegerischen Fähigkeitenund den verlusteverachtenden Kampfgeist nnse -
rer Flieger .

Panzer sind Angriffswaffen , und sie find
gerade von den Sowjets immer wieder rndel -
weise in stärkster Zusammenballung zu Durch -
bruchsversuchen und Einbrüchen in unsere
Linien vorgetrieben werden . Nur zu oft waren
es dann in der gigantischen Abnutzungsschlacht
von Bjelgorod , in den schweren Abwehrkämp -
fen um Orel ebenso wie am Mius und im
Räume von Kuibyschew» unsere „fliegenden
Abwehrfronten "

, die den verzweifelt vorstür -
menden Feind abbremsten und die tapferen
Erdverbände entlasteten . Wenn man hört , daß
an einem einzigen Tage von deutschen Schlacht -
fliegern aus einem sowjetischen Panzerkeil
längs der Bahnlinie Brjansk —Orel 80 Pro -
zent der vorstoßenden Kolosse vernichtet wur -
den , so steigt aus dieser Zahl eine Ahnung von
dem bedeutenden Anteil , den die deutsche Luft -
«vasfe an den gegenwärtigen gewaltigen Ab-
wehrkämpfcn hatte und noch immer hat .

„Den Weg zum Siege geebnet"
Diese zähe und tapfere Unterstützung aus

der Luft hat darum auch an keiner Stelle grö -
ßeren Dank ausgelöst und bessere Würdigung
erfahren als bei den Verbänden unseres Hee-
res . Erst in den letzten Tagen wieder wurde
diese dankerfüllte Verbundenheit in Tages -
befehlen und Funksprüchen spürbar , die von
den hohen Einheitsführern des Heeres bei
den Befehlshabern von Luftwaffenverbänden
einliefen . In dem Schreiben des Oberbefehls -
Habers der an der Miussront kämpfenden Ar -
mee an eine deutsche Luftflotte hieß es in die-
sen Tagen :

„Nach 14tägigen harten Abwehrkämpfen ge-
gen einen an Zahl achtfach überlegenen Feind
ist die Armee zum Gegenangriff angetreten
und hat heute nach schwerstem Ringen ihre alte
Hauptkampflinie wieder erkämpft . Die Tapfer -
keit der mir unterstellten Truppen hat in Ab-
wehr und Angriff diesen entscheidenden Erfolg
nur durch vorbildliche Unter st ützung
durch die Luftwaffenverbände erzielen können .
In pausenlosem Einsatz und heldenhaftem An -
grifssgeist haben die Verbände der Luftwaffe
die Zentren des feindlichen Widerstandes zer -
schlagen und der Armee damit den Weg zum
Sieg geebnet ."

Der Funkspruch der ^ -Division „Das Reich"
an den Kommandierenden General eines Flie -
gerkorps drückt ähnliche Empfindungen aus :

„Sehr verehrter General , darf ich mir ge -
statten , für die hervorragende Unterstützung
der Ihnen unterstellten fliegenden Verbände
während der schweren Angriffs - und Abwehr -
tage meinen ergebensten Dank zu sagen . Die -
treue Waffenkameradschaft zwischen
der Luftwaffe und der Waffen - ^ hat sich in den
vergangenen heißen Kampftagen erneut be-
währt ."

Das schmerzliche Konto der Alliierten
Fast im selben Zeitraum , vom 10. Juli vis

»um 8. August , haben zahlenmäßig weit ge -
ringere Verbände unserer Lustwaffe rings um
Sizilien im Kampf gegen feindliche Schiffs -

iele gleich ausgezeichnete Leistungen voll -
bracht . 33 Frachter und Transporter mit 154 000
BRT . wurden hier versenkt , 58 Handelsschisse
mit 270 750 BRT . vernichtend getroffen und
insgesamt 1 2 76 150 BRT . feindlichen
Schiffsraums entweder zerstört
ober für lange Zeit ausgeschaltet .
Außerdem sanken 2 Zerstörer . 3 Schnellboote ,
2 Korvetten . 1 GeleitSoot und viele SandnngS -
einheiten unter deutschen Bomben oder Tor -
psdoS. 1 Schlachtschiff , 1 Flugzeugträger , IS
ftteuaet , 14 Zerstörer und ein « grobe

t

kleinerer Kriegsschiffseinheiten wurden ge-
troffen .

In diesen bedeutenden Zahlen spiegelt sich
das sicherlich schmerzlichste Verlustkonto der
bisherigen britisch - amerikanischen Sizilien -
Bilanz . Sie verraten aber darüber hinaus , in
welchem Maße unsere Luftwaffe eine für sie
günstige Situation auszunutzen verstand —
und noch immer versteht . Denn wer Gelegen -
heit h»t , Einblick in die täglichen Erfolgs -
Meldungen dieses Kampssektors zu nehmen ,
der muß überall feststellen, daß die Ver -
senkungszissern mit dem Fortschreiten der
Kämpfe auf Sizilien nicht etwa abgenommen
haben , sondern noch immer stetig und gleich-
mäßig anwachsen . Nie waren die Einsatzzahlen
unserer Schiffsspezialisten rings um Sizilien
höher als in diesen Tagen , nie waren dir Ver -

luste geringer und die Erfolge größer als
eben jetzt. Greifen wir dafür nur einige Bei -
spiele heraus : Am 3. August rissen deutsche
Fliegerbomben 2 Frachter mit 13 000 BRT .
und einen Zerstörer in die Tiefe des Mittel -
meeres , ein weiterer Zerstörer blieb sinkend
zurück, und darüber hinaus erhielten 8 Frach -
ter mit zusamüien 30 000 BRT ., ein Kreuzer
und zwei Zerstörer schwere, vielleicht sogar
tödliche Treffer . Noch bedeutendere Erfolge
sah der 6. August , an dem Verbände von der
Stärke einiger Geschwader auf Schisssjagd
unterwegs waren . Die Ausbeute entsprach
dann auch dem beträchtlichen Aufgebot : 2 Frach -
ter mit 12 000 BRT . wurden wahrscheinlich
versenkt , 15 weitere große Schiffe mit SS 000
BRT . vernichtend getroffen und außerdem
2 Kreuzer beschädigt.

Dünkirchen und Kreta übertroffen
Die vorsichtigen deutschen Schätzungen be-

Ziffern die Verluste der Alliierten durch unsere
Flieger rings um Sizilien im Zeitranuy von
vier Wochen auf über 500 000 BRT . Damit
wären die zurückliegenden , Rekordergebnisse
aus den Tagen von Dünkirchen und Kreta er -
reicht und bereits übertroffen . Aber alle diese
Erfolge wurden von den deutschen Zerstörer -
und Schlachtfliegerverbänden , neben denen
auch schwere Kampfverbände mit Jagdschutzbe -
gleitung eingesetzt waren , nicht billig und leicht
errungen . In den Seeräumen um Sizilien
mußten sie .ebenso wie bei der Panzerbekämp -
fung im Osten gegen schwerste feindliche Ab-
wehr erkämpft werden . In unserer Wertung
für die Leistungen unserer Luftwaffe wiegen
sie darum doppelt hoch.

Sie brillanten für einen A-voot-kommandanlen
Korvettenkapitän Wolfgang Lueth wurde als erstem Soldaten der Kriegsmarine die höchste Tapferkeitsauszeichnung verliehen
DNB. Berlin . 10. August. Der Führer ver-

lieh am S. August 1948 an Korvettenkapitän
Wolfgang Lueth , Kommandant eines Unter -
seebootes , als 7. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub mit Schwertern nnd
Brillanten znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

Korvettenkapitän
Wolsgang Lueth ist als
U - Boot - Kommaudant
in der Kriegsmarine
der erste Träger dieser
höchsten deutscheu Tap-
ferkeitsauszeichnung ,

die ihm vom Führer
«ach 15 außerordentlich
erfolgreichen Feind -

fahrten verliehen
wnrde , ans denen er
46 Schiffe mit einer
Gefamttonnage von
254 000 BRT . und ei«
feindliches Uutersee-
boot versenkte, sowie
zwei weitere Schisse
and einen Zerstörer
torpedierte . Außerdem
führte er bitte erfolg¬
reiche Miuenuuterneh -
muug durch.

Lueth meldete sich 1333 zur Kriegsmarine ,
wo er 1936 znm Leutnant zur See befördert
wurde . Ein Jahr später erfolgte seine Kom -
mandierung zur U - Boot - Waffe . Im April
1040 erhielt er als Oberleutnant das Kom -
mando über ein kleines 250 -Tonnen -Boot , mit
dem er bis zum Oktober 1940 zwölf feindliche
Handelsschiffe mit über 87 200 BRT . und das
U -Boot „Doris " versenken konnte . Darüber
hinaus führte Lueth unmittelbar unter der
englischen Küste mit seinem kleinen Boot un -
ter stärkster feindlicher Abwehr eine schwierige
Minenausgabe erfolgreich durch. Während
einer mehrstündigen schweren Wasserbomben -
Verfolgung hielt der zähe und unbeirrbare
Kommandant , mit seinem havarierten Boot auf
flachem Wasser liegend und von der feind -
lichen Abwehr umstellt , bei beispielhafter Ener -
gie durch und brachte Boot und Besatzung
sicher nach Hause . In der Folgezeit entwickelte
er sich mehr und mehr zum Geleitzugkämpfer ,
der mit seiner tapferen Besatzung umsichtig

itorvettenkspitä »
(ArchrcMia )

und zäh , von einem unbändigen Angriffsgeist
beseelt , jede noch so gefährliche Lage meisterte .
Noch bevor er als 142 . Soldat im November
1942 mit dem Eichenlanv Zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde , griff
er mit seinem nur beschränkt tauchfähigen Boot
im Nordatlantik bei schwerster See und Wind -
stärke elf allein zwei Tage lang in unermüd -
lichem Nachstoßen einen Geleitzug an und ver -
senkte aus ihm vier Schisse mit 21000 BRT .
Das Soldatenglück verließ den Aklten U -Boot -
Hasen" auch weiterhin nicht. Er war vor Gröu -
land ebenso erfolgreich wie vor Kapstadt , wo
er in vorbildlich durchgeführten Angriffen oft-
mals unmittelbar unter der Küste zu stets
neuen Erfolgen kam . Die immer stärker wer -
dende feindliche Abwehr und die Luftüber -
wachung weiter Seeräume forderten von ihm
und seiner Besatzung das Letzte an Mut und
todesibereitem Draufgängertum .

Der Führer belohnte ihn am 15. 4. 1943 mit
den Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und zeichnete damit nicht nur feine
Besatzung aus , sondern würdigte erneut den
ständig härter und schwerer werbenden Kamps
der U - Boot - Wasse , die vom ersten Tage des
Krieges an die feindlichen Seeverbindungen
vom Nordmeer bis in den Indischen Ozean

schwerstens gestört hat und ständig weiter be-
droht.

Nach dreieinviertel Jahren ununterbrochenen
Kampfes gegen Zerstörer , Korvetten , Flug -
zeuge und die von ihnen eingesetzten zahlrei -
chen U- Boot - Abwehrmittel konnten Korvetten -
kapitän Wolfgang Lueth und seine Besatzung
ihren Gesamterfolg gegen den feindlichen
Frachtraum auf 46 Schiffe mit 254 000 BRT
erhöhen . Der Führer hat der Einmaligkeit
dieser hervorragenden Leistung durch die erst-
malige Verleihung der höchsten Tapserkeits -
auszeichnung an einen Unterseebootkomman -
danten Ausdruck gegeben . Mit Lueth wurde
ein besonders bewährter Seeoffizier ausge -
zeichnet, dessen unerschütterliche Ruhe und kühle
Ueberlegung , gepaart mit taktischem Geschick ,
die Voraussetzung für seine Erfolge schufen,
die er in zähem Festhalten am Feind und
einem unbeirrbaren Siegeswillen , in jeder
Lage aufs Beste unterstützt von seinen Män -
nern , sich immer wieder aufs neue erkämpfte .
Er ist damit der gesamten U - Boot -
Waffe ein Vorbild .

Allen unseren im härtesten Kampf stehenden
U - Boot -Besatzungen bedeutet diese höchste
Tapferkeitsauszeichnung aber Anerkennung
und Ansporn .

Sowjelverlusle bei Bjelgotoö und wjasma
Sowjets verloren am Montag 215 Panzer — Auf Sizilien mißglückter feindlicher

Umfassungsversuch
* Aus dem F « hrerhauptq « artier .

10. Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am K » ba « - Brückeakopf brache » vou
Panzeru und Schlachtfliegern unterstützte An-
griffe der Sowjets zusammen.

Während an der Miussront durch über«
raschende eigene Angriffe dem Gegner ei« wich-
tiges Höhengelände entrisse« wurde , herrschte
i« den übrigen Abschnitten am Mius u«d am
mittleren Do « ez nur geringe Kampf«
tätigkeit.

Im Raum von Bjelgorod dauert der
Großkampf a«. D « rch wuchtige Angrisse der
Luftwaffe hatte der Feind besonders i« diesem
Abschnitt schwere Verluste . Westlich vo« Orel

Reichsmarschall Gftring besichtigte
Berliner Osten den Ban von Luftschntzgriben . Rechte vom Reichsmarschall Generaloberst Loerzer .

(PL -Aufnahme : Kriegsberichter Eitel Lange , HIL)
"
)

scheiterte « auch gestern alle Durchbruchsversuchc
der Bolschewiste« in schwere « und für de« Feind
verlustreich«.' « Kämpfe«.

Auch südwestlich u«d westlich Wjasma
griffe « die Sowjets «ach Heranführung neuer
Kräfte ««d unter Einsatz vou Panzer « , Flam -
me«werfer « , Salvengeschützen and Schlachtflie¬
gern «»»»terbroche« au. Mit Unterstütz»««
starker Kamps», Starzkampf - nnd Schlachtflieger
Geschwader der Luftwaffe wiese« unsere Trup¬
pe « alle Augrisse ««ter hohe« feindliche« Ver¬
luste« ab uud schösse « ei«e große Zahl vo»
Panzer « zusammen.

Südlich des Ladogasees wnrde« die
auch a« dieser Front wieder angenommenen
Angriffe der Sowjets abgewiesen , znm Teil
bereits in der Entwicklung zerschlagen.

Am gestrige« Tage verlöre « die Sowjets a«
der Ostfro«t 215 Panzer . I « Lustkämpsen
wurde« am 8. und 9. August IIS Sowjetslug -
zenge vernichtet.

Im Nordabschnitt der sizilianifchen
Front wnrde » feindliche Angriffe abgewehrt.
De « Versuch» »»sere» Nordslügel mit schwache»
Kräste» über See z« umfassen , vereitelte » »»-
sere Truppe » im Gegenangriff . An den übrigen
Frontabschnitten herrschte ü«r örtliche Kamps -
tätigkeit . Bei der Bekämpfung von
Schifssziele « a« der Nordküste trase«
schwere deutsche Kampsflugzeuge eiuen seiud-
lichen Zerstörer . Im Seegebiet vo« A« g«sta
wurde« drei mittelgroße Frachter versenkt so-
wie ein Kreuzer und zwei kleine feindliche Ei «-
heite« beschädigt .

Nach Tagesaugrifse « feindlicher Fliegerkräste
gegen einige Orte der besetzte » Westgebiete
warse« in der »ergangene « Nacht Verbände der
britische » Lnftwasse Spreng - und Brandbomben
anf die Stadt Mannheim . Es e»tsta«de«
Bravdschäde« i« de« Wohngebiete « . Die Be -
Völker««« hatte geringe Verluste . Nach bisher
»orliege «de« Meldungen wurde « 18 feindliche
Flugzeuge znm Absturz gebracht . -

Dentsche Seestreitkräfte , Bordflak vo« Ha««
delsschisfe« u«d Marineflak schösse » i« der Zeit
»«« t. bis 10. Augsst 48 feindliche Flugzeugeab.

Aasgeier in Verlegenheit
Von Hans Wendt , Stockholm

In London und Neuyork herrscht , zuverlässi -
gen neutralen Berichten und auch den Zeug -
nissen englisch- amerikanischer Blätter zufolge ,
einiges Unbehagen über das politi -
sche Verhältnis zu den Sowjets .
Man ruft nach Zusammenkünften und Clea ->
ring , man überhäuft den Bundesgenossen mit
militärischem Lob , läuft ihm in altgewohnter
Weise nach und läßt doch einiges Mißtrauen
erraten . Wer sich die Vorgeschichte des angel -
sächsisch - sowjetischen Bündnisses genau vor
Augen hält , den kann all das nicht wundern .
Stalin hat in jenem Tagesbefehl vom Fe -
bruar , der in die Hände deutscher Truppen ge -
fallen ist , seine eigenen Ziele ziemlich uuum -
wunden zu erkennen gegeben . Man kannte sie
ja : Er wollte durch den europäischen Krieg , der
auf Grund der guten Informationen Mos -
kaus über die Absichten der Westmächte früher
oder später kommen mußte , und dessen Ent -
stehung die Sowjets nach Kräften förderten ,
die Gelegenheit zu einem möglichst günstigen
Eingreifen gewinnen . Alle anderen sollten sich
möglichst schwer ausbluten und bereits in
einem entkräfteten Zustand sein , bis die so>
wjetischen Millionen über den zerfleischten
Erdteil herfallen und ihn mühelos unterjochen
sollten , um ihn zugleich zur Basis des weite -
ren weltrevolutionären Vordringens gegen
die kapitalistischen Weltmächte zu machen.

Dieses Programm ist , wie Stalin selbst ge -
steht, durch Deutschlands rechtzeiti -
ges Eingreifen zum Schutze Euro -
pas durchkreuzt worden . Die Sowjet -
union wurde vorzeitig in den Kampf gezwuu -

.gen und hat hierbei schwere Verluste erlitten .
Sie hoffte trotzdem noch im Winter 1942 '43 und
im Frühjahr 1943 , den Sieg über Deutschland
erringen zu können . Das Ziel , trotz aller tak-
tischen Winkelzüge , zu denen sich Stalin in -
folge seiner Kriegsbündnisse mit den kapitali¬
stischen Staaten gezwungen sah — einschließlich
der Komintern - Tarnuug — blieb eingestände -
» ermaßen die Weltrevolution , die Sowjet -
regierung Europas und anschließend die der
bisherigen Verbündeten . Die „Zweite Front "
behält in diesem Programm weiterhin deshalb
eine so wichtige Rolle , weil sie nicht nur den
Bolschewisten in ihrem Vordringen gegen
Europa aktiv helfen , sondern außerdem auch
dazu beitragen sollte , die großen Seemächte
blutig zu engagieren und damit deren eigene
Revolutionierung wesentlich voranzutreiben .
England und die USA . jedoch haben sich in
diese Strategie gefügt , auch wenn es dann und
wann in den Vorbereitungsjahren 1935'1939,
seit Eden in Moskau die ersten Grundlagen
zum Sowjetbündnis errichtete und dann die
militärische Ausgestaltung begann , Disseren -
zen gegeben hat . Bekanntlich scheiterten 1939
die von London und Paris in Szene gesetzten
Generalbesprechungen in Moskau an der Nicht-
ersüllung der Staliuscheu Forderung , daß ihm ,
ehe er selber den Angriff gegen Deutschland
eröffnete , die Operationspläne seiner west-
lichen Verbündeten vorgelegt werden sollten.
In London hatte man sich damals die Sache
anders gedacht: Selber aus der sicheren Insel
bleibend , nur wieder mit Hungerblockade , Ner -
ven - und Lügenkrieg auf Deutschland einzu -
wirken , während Frankreich die Rolle zufallen
sollte , in der Maginot -Linie die deutsche Wehr -
kraft zu binden , die Sowjets aber von Osten
her den Zweifrontenkrieg perfekt machen und
die Zerstörung der deutschen militärischen
Energien bewirken sollten . Am Ende , wenn
die kontinentalen Mächte mehr oder minder
sämtlich mürbe und erschöpft dastanden , wollte
England als Schiedsrichter in die Arena stei-
gen und die Welt von neuem verteilen .

Es war die alte AaSgeier - Strate -
g i e , die zum Schaden nicht nur Frankreichs
und Deutschlands , nein , auch vieler anderer
Landmächte seit je den Kern der englischen
Politik gebildet hat . Wer den Festlandsdegen
abgab , spielte keine Rolle . Hauptsache : Europa
selbst blieb zerfleischt , uueins und ohne eine
dominierende Macht , die England selber wo-
möglich hätte stören können . Die große Kon -
zeption des Führers zu begreifen — daß näm -
lich europäischer Uneinigkeit ein positives Zu -
sammeuwirkeu zwischen einer einigenden Vor -
macht in Europa und einer Weltmacht auf den
Meeren vorzuziehen wäre — dazu waren die
Machthaber Englands von 1939/40 schon nicht
mehr fähig . Ein Churchill zog natürlich die
Aasgeier - Strategie jeder ausbauenden , kühnen
neuen Konstruktion vor , zumal die Juden all-
enthalben ihren nächsten Krieg , den neuen
Krieg gegen Deutschland , haben wollten . Ihr
Zusammenspiel von London und Paris , Neu -
york und Moskau aus machte den Krieg unuw -
gänglich , obwohl die eigentliche Voraussetzung
von Englands Seite , die sofortige aktive Be -
teiligung der Sowjetunion an einem Zwei -
frontenkriege , nicht glückte. Indessen — früher
oder später mußten die Bolschewisten folgen ,
genau wie die USA .

Seit Beginn des deutsch -sowjetischen Kampfes
hat England und mit ihm Amerika zielbewußt
danach gestrebt , diese Strategie des Aasgeiers
wieder in Anwendung zu bringen . Mochten die
anderen verbluten — Hauptsache , daß man sel-
ber intakt und abseits blieb , um sich an den
Ueberresten geschlagener eigener Bundesgenos¬
sen zu mästen, eine Praxis , die der größere
der beide« Raubpartner binnen kurzem unge-

l
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niert auf Kosten des englischen Empires an -
wandte , während dieses sich mit dem Abfall be-
gnügen muhte , den die Vereinigten Staaten
großmütig von dem französischen Kolonialraub
übrig ließen . Doch die Aasgeier durften auch
der sowjetischen Jnsiltrierung bei sich keine
Hindernisse mehr entgegensetzen , sie haben auch
sür den Fall eines gemeinsamen Sieges einer
ungeheuren Machtausdehnung des roten
Zarenreiches zugestimmt , selbst wenn dadurch
die Grundlagen ihrer eigenen Berechnungen
und Interessen berührt werden .

Hier liegt der Grund zu dem , was heute als
„ mangelnder politischer Kontakt " ober «Unge ->
wißheit über die politischen Ziele " durch die
englisch - amerikanische Presse geistert ! Stalin ,
den die anderen schon 1880 als großen Rea¬
listen und Egoisten kennenlernten , der Kripps
und andere plutokratische Abgesandte nicht ge -
rade schmeichelhaft behandelte und der der eng -
lisch - amerikanische Presse manche Rätsel auf -
gab , sollte schon in Casablanca auf bestimmte
gemeinsame Ziele festgelegt werben . Er hat
sich bisher stets zu entwinden verstanden , hat
neuerdings sogar seine Botschafter aus Wa -
shington und Moskau unter variierenden Vor -
wänden zurückgeholt , die Huldigungen der
plutokratischen Partner mit gebührender Ge -
ringschätzung entgegengenommen — aber seine
weiterreichenden Pläne deshalb nicht verraten .
Er betreibt — wie auch London und Washing -
ton inzwischen erkannt haben — seinen Privat -
krieg . Kalt opfert er Millionen russischer Men -
schenleben für die Ziele der Weltrevolution ,
kalt verlangt er gleiches von den Engländern
und Amerikanern .

Von einem Widerstreit der Interessen im
feindlichen Lager zu sprechen , wäre indessen
falsch . Die Mitglieder dieser Bande sind sich
durchaus einig , solange es darum geht , Deutsch -
land und Europa niederzuschlagen , es in
Trümmer zu legen .

Italienische Flugzeuge torpedierten
einen Kreuzer und zwei Handelsschiffe
* Rom. 10. Aug . Wie der italienische Wehr-

machtbericht vom Dienstag meldet , torpedier -
ien italienische Flugzeuge in der Nähe von
Sizilien einen Kreuzer sowie zwei Handels -
schisse von insgesamt 8009 BRT ., während
deutsche Kampfflugzeuge in den Gewässern bei
Augusta drei Dampfer mittlerer Tonnage ver -
senkten und außerdem einen Kreuzer und zwei
kleinere Einheiten trafen .

Abfuhr für die USA . -Truppen
Das mißglückte Augriffsunternehmen
im Rücken unserer Front ans Sizilien

* Berlin , 10. Aug . Im Nordabschnitt der
Sizilien - Front versuchten die Nordamerikaner
in den beiden letzten Tagen unsere Haupt -
kampslinie von See her zu umfassen . Am 8. 8.
brachten sie überraschend eine schwächere Kräfte -
gruppe im Rücken der deutschen Stellungen an
Land , die sich in einem kleinen Küstenort und
auf den anliegenden Höhen festsetzte . Am 9 . 8.
versuchte der Gegner unter gleichzeitigen An -
griffen entlang der Küstenstraße , neue Einhei¬
ten zu landen . Er wurde aber durch heftiges
Abwehrfeuer abgewiesen . Die Landungsboote
mußten sich wieder auf die hohe See zurück -
ziehen . Noch während dieses Feuergesechtes
gingen unsere Truppen zum Gegenstoß gegen
die am Vortage vom Feind geschaffene Lande -
stelle vor , drangen in den besetzten Ort ein
und gewannen ihn sowie die vom Feind be -
setzten Höhen wieder zurück . Die Nordameri -
kaner hatten auch bei diesen Kämpfen empfind -
liche Verluste . An den übrigen Abschnitten
der sizilianischen Front beschränkte sich die Ge -
sechtstätigkeit auf örtliche , für unsere Truppen
erfolgreiche Kämpfe und beiderseitiges Ar -
tilleriestöruugsfeuer .

„Angelreise " Roosevelts nach Kanada
U . W . Stockholm , 10 . Aug . Roosevelt hat , wie

jetzt nachträglich in Washington bekanntgegeben
wird , „ einige Tage zum Fischen " in Kanada
verbracht . Welchen Erfolg die Angelreise
hatte , wird nicht angegeben , aber der beträcht -
liche Stab , den Roosevelt sich zu dieser Ferien -
reise verschrieben hatte , spricht für die Absicht ei -
ues ernsthaften und intensiven Fischzuges . Außer
Admiral Leahy und seinem Hausfreund Hop -
kins waren zahlreiche andere hohe Offiziere
und Beamte mit von der Partie , darunter der
Direktor des sogenannten Kriegsmobilisie -
» ungSamteS Byrnes . Roosevelt ? Sekretär er¬
klärte lediglich , seines Wissens sei kein Zn -
sammentressen mit kanadischen Vertretern er -
folgt .

Der USA - Präsident hat schon bei früheren
Gelegenheiten kanadischen Boden betreten ,
dann meist in Zusammenhang mit Besuchen
Ehurchills . Aber auch diesmal dürste die
Angelreise ihren Sinn gehabt haben . Die
USA . -Agitation in Kanada für einen Anschluß
an das größere Nachbarreich ist sehr lebhast ,
nnd Rooesvelt hat sich selber stets besonders
stark für Kanadas Aufsaugung interessiert . Er
ist es gewesen , der die strategische Verbin -
dungsstraße USA .—Alaska durch kanadisches
Gebiet durchgesetzt hat . Daß ihm jetzt sein eig -
nes Reich für Erholungszwecke zu eng ist , so
daß er an den Huronen - See nach Kanada
-fahren muß , zeugt von dem Jnferesse , das der
USA . - JmperialismuS für die Länder des biS -
herigen englischen Weltreiches bekundet . Roose -
velt hat ja da schon einiges „geangelt ".

Ein Bombengeschäft fiir die USA .
* Stockholm , 10. August . Die Geschäststüchtig -

keit Wallstreets und der von Juden diktierten
USA - Politik geht aus einer Reutermeldung
hervor , der zufolge nunmehr England die Ver -
pflichtung übernahm , die USA . - Regierung da -
von zu befreien , die Eigentümer , deren Lün -
dereien im Verlaufe der Bauten an den USA .-
Stützpunkten in Neufundland und auf den
Antillen enteignet wurden , zu entschädigen .

Bekanntlich hatten die Vereinigten Staaten
seinerzeit gegen Ueberlassung von 50 alten
Zerstörern , die England zur Sicherung seiner
Geleitzüge über den Atlantik dringend be -
nötigte , oon Großbritannien die Uebergabe
einiger wichtiger Stützpunkte in Neufundland
und auf den Antillen verlangt . Nach den Be -
dingungen des ursprünglichen Abkommens war
eS Sache der USA . , bie erforderlichen Ent¬
schädigungen zu bezahlen , die auf übet
5H Million en Dollar geschätzt wurden .
Nunmehr hat eS die USL . -Reaieruna »er»
standen , durch Anwendung gewisser Klauseln
» «» Vach«, und «udS » t « s, Haft«»
cftyftlauft aufAiißüLÖeiL

Traurige Bilanz der britischen Zndienpolitlk
Demonstrationen und neue Massenverhaftungen am Jahrestag der Einkerkerung Gandhis — Die USA . nisten sich ein

O .Sch . Bern , 10. Aug . Am Jahrestag der Ver -
Haftung Gandhis , Nehrus und anderer Führer
der indischen Kongreßpartei kam es an verschie -
denen Orten Indiens darunter in Bombay
und in Puna , wo Gandhi seit dem g . August
1941 eingekerkert ist , zu Demonstrationen , ob -
wohl die britische Poljzei für diesen Tag be -
sondere Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte .
Nach alter Tradition ging die Polizei mit
demKnüppel vor und warf Hunderte von
Demonstranten in die Gefängnisse .

Die Ereignisse dieses Tages werfen auf die
englische Judienpolitik des vergangenen Iah -
res kein günstiges Licht . Die Bilanz dieses
Jahres sieht , wie englische Zeitschriften selbst
hervorheben , für Großbritannien keineswegs
positiv aus . Seit der Auflösung der Kongreß -
Partei dnrch die Organe des Vizekönigs ist für
England praktisch jede Verhandlung
mit den indischen Führern nnmög -
lich geworden . Selbst die indischen Politiker ,die noch bis zum letzten Herbst bereit waren ,mit England über die Bildung einer neuen
Regierung zu diskutieren , wie der frühere
Ministerpräsident von Madras , Raaja - Gosacg -
bari , und Dapru , haben sich inzwischen ent -
täuscht vom britischen Verhandlungstisch zu -
rückgezogen . Auf der anderen Seite ist es
Subhas Chanda Bofe in den setzten Wochen
gelungen , unmittelbar vor den Pforten In -
diens Hunderttausende von Indern , die außer -
halb ihrer Heimat leben , in seinen Bann zu
ziehen und zu organisieren .

Militärisch war das Bemühen General
Wavells , nach Burma vorzustoßen , ein schwe-
rer Fehlschlag , der mit der Aufreibung meh -
rerer englifch - indifcher Regimenter endete und
nur dazu beitragen konnte , das Ansehen Ja -
pans in Burma zu erhöhen . Diese militärische
Fehlschlag wird aber jetzt von den USA . unter
gleichzeitigem Hinweis aus die ametikanischen
Materiallieferungen als Vorwand benutzt , um
für sich die militärische Führung an der in¬
dischen Ostgrenze zn beanspruchen . Der USA .-
General Stillwell hat bereits sein Hauptquar -
tier von Tschungking nach Delhi verlegt , wo
eine Reihe weiterer höherer amerikanischer
Offiziere eingetroffen sind . Tatsächlich ist seit
der Ernennung Wavells zum Vizekönig noch
kein eigentlicher neuer Oberbefehl in Indien
ernannt worden , beschränken sich doch die Funk -
tionen General Auchinlecks auf die eines
Truppenausbilders und „Kriegsministers " .
Man muß daraus schließen , daß Washington
und London sich bis jetzt noch nicht über den
amerikanischen Anspruch auf die militärische
Führung in Indien einigen konnten .

Großbritannien muß sich von der llSA .-
Presse immer wieder vorhalten lassen , in In -

dien eine „höchst ungeschickte und undemokra -
tische Politik " zu betreiben . Bei der erhofften
erfolgreichen Fortführung des Krieges in Ost -
ästen müsse diese Haltung äußerst hinderlich
sein .

Die amerikanischen Militärstellen in Indien
sind jetzt dazu übergegangen , an die indische
Industrie unmittelbar Aufträge zu vergeben ,
wodurch sich der USA . - Einsluß im dortigen
Wirtschaftsleben noch verstärken dürfte . Die
größeren indischen Häsen sind , wie eine eng -
lische Zeitschrift kürzlich berichtete , praktisch be -
reits in amerikanische Regie übernommen
worden .

Grauenvolle Hungersnot
in Tschungking -China

Neber 2« Millionen i« Mitleidenschaft gezogen
* Genf , 10. Aug . Ein grauenvolles Bild von

dem , was sich gegenwärtig in den Hunger -
Provinzen Tschuugking - Chinas abspielt , ent -
wirft ein Augenzeugenbericht , den die links -
radikale englische Wochenschrift „Tribüne " die -
ser Tage veröffentlicht .

Der Berichterstatter ist nach einmonatiger
Rundreise durch die Hungerbezirke der Pro -
vinz Honan zurückgekehrt und schreibt n . a . :
„Was ich aus meiner Reise sah , scheint mir
derart entsetzlich und unglaublich , daß ich noch
immer nicht in den vollen Zustand des Wach -

seins zurückgekehrt bin . Ich sah Straßen und
Züge voller abgemagerter , halbbekleideter , fast
verhungerter Flüchtlinge in einer Massenaus -
Wanderung , an der sich bisher bereits über drei
Millionen Menschen beteiligten , die leblosen ,
tief in den Höhlen liegenden Augen , die ver -
krampsten Gestalten Toter , Sterbender am
Wegesrand , von ihren Eltern im Stich gxlas -
sene Kinder , einige tot , andere am Leben , ver -
lassene Dörfer und Ortschaften , meilenweit
Bäume ohne Rinde , die jene atzen , bie zu
schwach waren , sich an dem Auszug zu beteili -
gen , und die jetzt still in ihren Hütten sterben
oder , an den Schwellen ihrer Häuser ins Leere
starrend , auf das hoffnungslose unabwendbare
Ende warten . Das ist das tragische Bild viel -
leicht der schlimmsten Hungersnot , bie China
in seiner Geschichte kannte und von der ü b e r
2 0 Millionen Menschen in Mitleidenschaft
gezogen wurden . Nach dem Urteil der chinesi¬
schen Prövinz -Gouvernenre sind schon Millio -
nen der Hungersnot zum Opfer gefallen .

"

Die Eisenbahnen seien , so schließt der Bericht ,
so dicht mit Flüchtlingen besetzt , daß man fast
nicht mehr die Wagenwände sehe . Sie klebten
wie hungrige Heuschreckenschwärme auf den
Trittbrettern , säßen auf den Zugdächern , auf
den Kupplungen , ja selbst au f̂ den Achsen . Nie -
mand spreche , und es erfülle sie nur eine Sehn -
sucht : möglichst schnell den Hungergebieten zu
entfliehen .

verstärkte Londoner tustschutzübungen
Deutsche Aufklärungsflugzeuge über Südwestengland

HW . Stockholm , l0 . August . London meldet ,
daß deutsche Aufklärungsflugzeuge am Mon -
tag über Südwestengland beobachtet wurden .
Man hat den Eindruck , daß die .Engländer seit ,
langem den Himmel über ihrem Land nicht so
genau unter Kontrolle gehalten haben wie seit
den Besuchen Reichsmarschall Göringö in Ham¬
burg und den letzten Hinweisen des Reichs -
Ministers Dr . Goebbels auf neue deutsche Waf¬
fen , die eines Tages zur Anwendung kommen
könnten . Zur Beruhigung des eigenen Volkes
fetzt die englische Agitation das Prahlen mit
der Einäscherung europäischer Städte fort .
Insgesamt ist jedoch ein beträchtlicher Wirr -
ivarr in London feststellbar .

Auf der einen Seite inszenieren die Behör¬
den Abwehrübungen und verschärfte
Vorkehrungen gegen U e b e r r a f ch u n .
gen . Am letzten Wochenende gingen im Be -
reich der englischen Hauptstadt , Reuter zu -

Slratzenkämpfe in Paris erfunden
Radio Algier Lügen gestraft — Jüdisch - amerikanischer Störungsoersuch

B. Paris , 10 . Aug . lieber die Lage in Paris
wissen wir jetzt genau Bescheid . Radio Algier ,
dessen Informationen anS bester jüdisch ameri
kanischer Quelle stammen , meldet , daß es in
Paris jetzt endlich zu schweren Ttraßenkämpfen
gekommen sei . Die „Patrioten "

, das sind Fran -
zosen , die in anglo - amerikanischen Diensten
stehen , hätten sich am Sonntag ans die deutschen
Besatzungstruppen gestürzt .

Diese Informationen wurden von Radio AI -
gier in französischer Sprache mit solcher Be -
ftimmtheit gegeben , daß eigentlich nicht daran
zu zweiseln ist. Eigenartigerweise jedoch haben
die vier Millionen Pariser , die das herrliche
Sommerwetter nach Kräften auskosteten , von
all dem nichts gemerkt . Nach ihrem Urteil ver -
lief der Tag so ruhig wie immer . Da ? Ereig -
nis des Tages mar der große Kongreß der
Doriotpartei , bei dem der Parteichef Doriot
zum Kampf gegen Bolschewismus und Pluto -
kratie aufrief und sich zum neuen geordneten
Europa unter Deutschlands Führung bekannte .
Aber auch hierbei wurden keine Straßen -
kämpfe bemerkt , dagegen nicht endenwollende
Beifallsstürme . Auch der Marsch Doriots an
der Spitze seiner viele Taufende zählenden Mi -
liz in Blauhemden löste keine Zusammenstöße
aus , sondern verlief so friedlich , wie nur je
eine große politische Kundgebung .

Wie also konnte der anglo - amerikanische
Rundfunk zu so ganz ander ? lautenden Fest -
stellungen kommen ? Radio Vichy erklärte , es
habe sich wieder einmal um eine faustdicke
feindliche Lüge gehandelt , die so frei er -
fnnden worden ist , wie zahllose andere . Wahr -
scheinlich handelt eS sich jedoch um einen kom -
plizierten Vorgang . Die feindliche Agitation
ist verärgert , sie will Bürgerkriege sehen und

Mord und Totschlag und bemerkt dagegen
Freundschaftskundgebungen und Bekenntnisse
europäischer Solidarität . DaS ist in der Tat
ärgerlich . Und da Plus und Minus sich aus¬
heben , fo miiüJ ? eben dem starken Plus der
europäischen Kundgebung das schlagende Md -
nnS „blutiger Straßenkämpfe " entgegengestellt
werden . Aber die Mathematik der Lüge kann
nun einmal die Tatsachen bet Wahrheit nicht
aus der Welt schaffen .

folge , die größten je veranstalteten Luftschutz -
und Abwehrübungen vor sich . Große Scharen
eigener Flugzeug « nahmen daran teil . Die
„TimeS " erklärte warnend , die deutsche Luft¬
waffe sei sehr stark und man müsse auf der
Hut sein . Auf der anderen Seite hat die hem -
mungslofe Prahlerei der eigenen Agitation
bei großen Teilen der englischen Oesfentlich -
keit einen Rausch hervorgerufen , so daß der
„Daily Erpreß " die Ansicht vertritt , seit 1941
hätte man eigentlich die Verdunkelung gar
nicht mehr nötig gehabt . Innenminister Mor -
rison sei aber bisher ablehnend , er verweigere
auch eine Verringerung der Brandwacht oder
Erleichterungen für die Alarmbereitschaft der
Feuerwehren . Stattdessen kamen jetzt neue
Regierungsbestimmungen über vermehrte
Brand iv acht für Frauen , im Verein
mit Arbeitsminister Bevins Verordnung über
allgemein verschärfte weibliche Arbeitspflicht .
Morrison hat direkt erklärt , man müsse jeder -
zeit mit der Möglichkeit gesteigerter feind -
licher Luftaktivität über England rechnen .

Schwere USA . - Verluste im Pazifik
* Tokio , 10. Aug . Seit Beginn ihrer Lande-

operationen im Zentralgebiet der Salomonen
am 80. Jnni bis heute verloren die Nord -
amerikaner insgesamt sieben Kreuzer , neun
Zerstörer und 22 Frachter . Hinzu kommen noch
zahlreiche andere Einheiten wie Spezialschiffe ,
Landungsboote usw . Außerdem büßten sie im
Verlauf von Luftkämpfen 372 Flugzeuge ein .

Die japanischen Verluste betragen zwei Zer -
störer , ein Spezialschiff versenkt, ' ein Kreuzer ,
ein Zerstörer beschädigt nnd 87 Flugzeuge
nicht zurückgekehrt .

Deutsche Seestreitkräfte im Schwarzen Meer
Nacht für Nacht gegen den Feind — Bedeutungsvolle Transportleistungen

* Berlin , 10 . Aug . Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Großadmiral Doenitz ,
hat dem Befehlshaber der im Schwarze « Meer
stationierten See - und Landstreitkräfte der
Kriegsmarine seine besondere Anerkennung
ausgesprochen für die Leistungen und Erfolge
der ihm unterstellten Einheiten .

Kurz nach Eröffnung der Feindseligkeiten
mit der Sowjetunion tauchten zunächst verein -
zelt , dann in zunehmendem Maße deutsche
Seestreitkräfte im Schwarzen Meer auf , die
später nach Inbesitznahme der wichtigsten so-
wjetischen Schwarzmeerhäfen auch durch Ma -
riueartillerie verstärkt wurden . In zahllosen
offensiven Vorstößen , die oftmals Nacht für
Nacht gegen den feindlichen Seeverkehr ge»
führt wurden , haben leichte deutsche Seestreit -
kräste und U - Boote bisher 05 Schisse , vor
allem Tanker , Frachter , Leichter und Nach -
schubsahrzeuge des Feindes mit zusammen
92 400 BRT . versenkt und zahlreiche andere
beschädigt . In der gleichen Zeit wurden außer -
dem der sowjetische Flotillenführer „ MoSkwa ",

.. Soldatenbriefe für Studenten"
Ausbau der Studienbetreuung für Front - und Wehrmachtstudenten

* Berlin , 10 . Aug . Auf Anregung des Reichs -
studentenführers Gauleiter Dr . Scheel ,
wurde ein weiterer Ausbau der Studenten -
betreuung der Front - und Wehrmachtstudente «
vorgenommen .

Im Rahmen der schon bestehenden „ Sol -
datenbriefe zur BcrnfFfördernng " erscheinen
künftig auch „ Soldatenbriefe für S t u -
denten "

, die als einheitliches St » dien - Ma -
terial über alle wichtigen Wissenschaftsgebiete
erstellt werden und nur für die Studenten be -
stimmt sind , bie sich bei der Wehrmacht befin -
den . Aufgabe dieser Schriften ist , das Grund -
wissen der einzelnen Fakultäten so darznstel -
len , daß eS auch ohne weiteres wissenschaftliches
Schrifttum bearbeitet werde » kann , da diese
wissenschaftliche Fachliteratur den Frontstuden -
ten im Felde nicht zur Verfügung steht . Me -
thode und Weise der Darstellung nehmen auf
die besonderen Verhältnisse der Frontstuden -
ten Rücksicht .

Ferner werden im Zuge der Erweiterung
der Studienbetreuung künstig in den besetzten
Gebieten , aufgelöst durch einen Borschlag der
RetchSstudentenführung. Kurse zur Be »
ruftförderungder Wehrmacht - und
Frontstudenten abgehalten . Diese Kurse
sollen den Studenten bei der Truvpe die Mög .
lichkeit »eben, dt« Verbindung »um Studium
durch Hs « » vo» Oöriejuttgen wachzuhalten.

■r
■

Die deutschen Hochschulen haben auf Anord -
nung des Reichöininisters für Wissenschaft , Er -
ziehiing und Volksbildung die Patenschaft für
einzelne Bezirke der besetzten Gebiete über -
nommen . Die Reichsstudentensührung wird
aus den Reihen frontbewährter Studenten -
führer zn jedem dieser Kurse in den besetzten
Gebieten Vertreter entsenden , die die Front -
studenten in gemeinsamen Ansprachen über die
Maßnahmen der Studienbetreuung und die
allgemeinen studentischen Fragen unterrichten
werden . Zu der Herausgabe der Soldaten -
briefe für Studenten und den Wehrmacht -
knrsen in den besetzten Gebieten kommt als
dritte Maßnahme der erweiterten Studienbe -
treuung die Durchführung von Kurz -
lehrgängen für Wehrmachtftuden -
ten , die sich bei der Truppe im Reichsgebiet
befinden . Durch die Gaustudentenführung wird
geprüft , inwieweit örtlich ein Bedarf für diese
Einrichtung vorhanden ist.

Mit der Durchführung der erweiterten Stu -
dentenbetreuung hat öer Reichsstudentenführer
den Leiter des Amtes Wissenschaft und Fach -
erziehung öer Reichsstudentensührung , Reichs-
amtSleiter Dr . K u S a ch, beauftragt . Sie dient
dem Ziel , den Nachwuchs der wissenschaftlichen
Berufe , soweit eS unter den gegebenen Ber »
ältnrssen möglich ist, mit »er verufsansSU -
u»s in eng«, CexAtaftunft »» halte ».

ein Torpedoboot , drei Schnellboote , ein Kano °
nenboot , ein U - Boot , ein Geleitboot , drki Be -
wacher und zwei gepanzerte Wachfahrzeuge
versenkt . Der Verlust von nahezu 10 00 00
Transportschiffsraum und von 13
Kriegsfahrzeugen trifft die Sowjets
schwer , weil ihnen mit der Wegnahme aller im
Nordteil des Schwarzen Meeres gelegenen
Schiffsbauwerften keinerlei Ersatzbaumöglich »
keiten mehr geblieben sind .

Neben diesen Erfolgen gegen die sowjetische
Kriegs - nnd Handelsflotte verdienen eine be -
sondere Hervorhebung die außergewöhnlich
hohen Seetransportleistungen der
Kriegsmarine , die während der wechselvollen
Kämpfe alle an sie gestellten Forderungen trotz
ungünstiger Kampfbedinguugen und lang -
anhaltender Schlechtwetterperioden vor allem
im Winter in vollem Maße erfüllen konnten .
Im Hinblick auf die seit langer Zeit am
Kuban Brückenkopf tobenden Kämpfe erhält
der Nachschub über See seine ganz besondere
Bedeutung . Die Sowjets haben in Erkenntnis ,
der Wichtigkeit dieses Nachschubs seit Monaten
mehrere Unterseeboote und in den vergange -
nen Wochen in verstärktem Mäße Jagd - und
Bombenflugzeuge gegen diesen Nachschubver -
kehr im Einsatz , ohne allerdings bisher nen '
nenSwerte Erfolge erzielt zu haben .

Im Verlauf zahlreicher sowjetischer Luft -
angriffe auf unsere Geleitzüge , die oftmals
von starken Verbänden durchgeführt wurden ,
verlor die gegnerische Luftwaffe durch die rasch
und sicher arbeitende Abweht unserer Eiche -
rungsfahrzenge und die Bordflak unserer
Transporter 02 Flugzeuge . Die Anerkennung
weiterer 18 Abschüsse läuft z . Zt . noch . Hierbei
sind die Abschnßerfolge unserer Geleitschutz
fliegenden Jäger nicht mitgerechnet .

Neben der Durchführung des laufenden
Nachschubs für unsere am Kuban -Brückenkopf
kämpfenden Truppen des Heeres hat die
Kriegsmarine von See au ? vor einiger Zeit
erstmalig in die Landkämpfe an der MiuS »
Front eingegriffen nnd bei mehrmals durch -
geführten nächtlichen Beschießungen gute
Ergebnisse erzielt . In der gleichen Zeit wurden
die wichtigsten Sowjethäsen am Kuban und
längs der Ostküste des Asowschen Meeres nach -
haltig und mit beobachtetem Erfolg beschossen .

Dieser zielbewußte Einsatz unserer See -
streitkräste macht es dem Gegner unmöglich ,
seinen Knstennachschub im Schutze der Nacht
durchzufahren und beschränkt die Unter -
nehmungen feiner Kriegsfahrzeuge nur auf
gelegentliche Vorstöße, so baß die sowjetische
Schwarzmeer - Flotte in ihren Entschlüssen ge-

Jemntt
und bei »er Durchführung notwendiger

Unternehmungen ständig bedroht ist.

rpifiuti :
Als Zeichen kameradschaftliches

Verbundenheit zwischen Front und Hei «
mat übermittelte eine rheinisch - westsälische Jn >
santerie - Division der durch Luftterror hart g«
prüften Bevölkerung der Stadt Mülhei »
iRuhr ) eine umfangreiche Lebensmittelfpenda
Die Division stiftete einen Tagessatz der Ver >
pslegnng , aus den die Soldaten zu Gunste ,
ihrer luftbedrohten Heimat verzichtet hatten

Die Lebensmittellage in Deutsch
land sei „beunruhigend gut "

, schreibt
„Nenyork Times " in einem Leitartikel . Du
Lebensmittellage in der Sowjetunion sei da
gegen katastrophal . Die unzureichenden ama
rikanischen Lieferungen an die Sowjetunio »
entschuldigt das amerikanische Blatt mit dq
Feststellung , daß die Löschkapazität öer Sowjet
Häsen unzureichend sei .

Eine schwere Abteilung der Hee »
resartillerie , die seit dem 1 . Oktober 1941
im Osten eingesetzt ist , verschoß in diesen Tage »
südlich des Ladoga - Sees ihre 140 000 . Granate .
Zum Transport der Geschosse , die ein Gesamt -
gewicht von fast 11000 Tonnen hatten , wäre «
718 Eisenbahnwagen notwendig .

Zum italienischen Jnnenministe ,
ernannte König und Kaiser Victor Em »
nuel III . den Präsekten z . D . Senator Um -
berto Ricci an Stelle von Rono Fornaciari ,
der seine Demission eingereicht bat . Minist «
Ricci wurde am IS . November 1878 in der Pro¬
vinz Bari geboren . Er ist seit 1933 Senator .

Eine Abteilung Freiwilliger
der Blauen Division , bestehend auS 4<
Offizieren , 32 Unteroffizieren unö 1044 Mann ,
die an den Kämpfen an der Ostfront , teilge - .
nommen haben , traf auf der Rückreise in di «

°

spanische Heimat am Dienstag an der spanisch -
französischen Grenze bei Jrun ein . Die spa -
nischen Ostfrontkäu ^ >fer wurden oon der Be -
völkerung mit großer Begeisterung empfangen .

Der slowakische Ministerpräsi -
d e n t Dr . Tiso hielt in Rosenberg bei der
Enthüllung eines Grabmals für die Gefal -
lenen eine Rede , in der er u . a . ausführte :
Es irrt jeder , der da glaubt , daß die Jnter -
essen des slowakischen Volkes den Eintritt in
den Krieg an Deutschlands Seite nicht ersor -
dert hätten . Der Krieg gegen den Bolschewis¬
mus war aus weltanschaulichen und kuiturel -
len Gründen notwendig , und deshalb war es
auch Pflicht der Slowaken , auf der Seite zu
stehen , auf der das übrige Europa kämpft .

14 USA . - Soldaten ertranken bei
einer militärischen Hebung in Westengland .
Ein mit zwanzig Mann besetztes Boot ken -
terte mitten im « trom . Obwohl sofort Sol -
daten und Zivilisten Hilseaktionen untern »h-
men , ist es nicht gelungen , mehr als sechs
Bootsinsassen zu retten .

Einheiten öer japanischen Ma -
r i n e l u ftstr e itkrKs t e sührten am
Sonntag zur Tag - nnd Nachtzeit Luftangriffe
auf feindliche gelandete Truppen und ihre
Stellungen und Batterien in der Umgebung
oon Munda . Ferner wurde die Reede von
Rice und der Hafen oon Rendooa angegriffen ?
an beiden Stellen wurden große Schäden ver -
ursacht .

Sarwati , einer ber bekanntesten indischen
Kongreßführer , öer im August vorigen Jahres
von den Briten eingekerkert worden «wr , starb
am Montag im Gefängnis von Almora , nach¬
dem er aus Protest gegen die britische Zwangs -
Herrschaft in Indien einen Hungerstreik durch -
geführt hatte . Saewati , der als glühender Pa -
triot vom indischen Volk geliebt und verehrt
wurde , stand im öS. Lebensjahr .

Wa ng tfchi n gwei hielt am Montag in
Schanghai eine Konferenz mit den maßgeben -
den japanischen Dienststellen und führenden
Vertretern ber Stadt über den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Schanghais ab .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 10. An « . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring . da ? Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Kluse .
BataillonSkommandeur in der Panzerdivision
Hermann Görin « . Ferner verlieh der Führer
das Ritterkreuz deS Eisernen « « jue » an
Feldwebel Waldemar G o etiler .

Tiu Generalinspektenr
für das Kriegsgefangenemvesn ,

* Berlin , 10. Aug . Nach einer Mitteilung
des Oberkommandos der Wehrmacht ist die
Schaffung einer Dienststelle „Generalinfpek -
teur für das Kriegögesangenenwesen ber Wehr -
macht " befohlen worden . Der neue General¬
inspekteur , der die Dienststellung eines Kom -
mandierenden Generals hat , ist dem Ehef des
OKW . unmittelbar unterstellt . Er hat im ge -
samten Reichsgebiet die KriegSgesangenenein -
richtungen und den Kriegsgesangeneneinsatz ,
auf sichere Verwahrung der Kriegsgefangenen
und auf ihre zweckvolle Verwendung inner »
halb der Wehrmacht im Rahmen des totalen
Einsatzes aller Kräfte für die Kriegführuns zu
überprüfen . Die Befugnisse des Obevkomman -
doS der Wehrmacht bleiben hiervon unberührt .

Umschaltzeiten im Rundfunk
* Berlin , 10 . August. Die Rundfunkhörer

werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
bisher auf 22 .15 Uhr festgelegte Umschaltzeit
der Empfangsgeräte auf den Deutschlandsender
bzw . die Reichssender Breslau , Wien oder
Köln ab 11 . Ailgust auf 20 .15 Uhr vorverlegt
wird . Der Rundfunk wird seine Hörer täglich
um 20 .15 Uhr auf diese neue Schaltung durch
den üblichen Hinweis aufmerksam machen .

Echt jüdisch!
* Genf , 10 . Aug . Wie „ Daily Expreß " aus

Neuyork meldet , hatte der Jude Weinberg in
einem Neuyorker Hotel eine „ Schule der
Drückeberger " eingerichtet , in der er
wehrpflichtigen Männern beibrachte , wie sie sich
bei öer ärztlichen Untersuchung verhalten müß -
ten , um freigestellt zu werden . Seine Methode
sei . so berichtet „Daily Expreß "

, so gut gewesen ,
daß viele „Schiiler " als unzurechnungsfähig
von der Untersuchungskommission abgelehnt
worden seien . Das Schulgeld habe zwischen 200
und 2000 Dollar betragen . Der Jude wurde
jetzt von der Polizei verhaftet .
Vnlig : Führer - Verlag G. in. b. IL, Karlsruhe
Verligsdirektor: Cmfl Umu. H*apt«el>rifUelteri frtm
Moraller . Stellt . HioptschriftletMn Dr. Cmti Brlxncr.
RoUtiondroeki SUdwetldeotseb « Droek* and Verlag»
» wlh iti W M, k. H. Zur tatt ist PielaltaU Mr. IS ( «lti«
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Raslatler Stadtsplegel
Rastatt . ( Auszahlung von Ver -

vflegungsgeldern .) Einer Bekannt -
machung im Anzeigenteil der gestrigen Aus -
gäbe können frie Zeiten entnommen werden , an
denen die Verpflegungsgelder an die Quar -
tiergeber von evakuierten Schulkindern aus -
gegeben werden

Rund vm Rastatt
L. Oetigheim . (Sommerfest im Kin¬

dergarten .) Am vergangenen Sonntag
hatte der NSV .-Kindergarten zum Sommer -
fest „große Gäste " geladen . Da das Wetter
nicht erlaubte , daß im Garten gefeiert werden
konnte , wurde der Nachmittag in die festlich
geschmückte große „Stube " verlegt , wo dann
unter der Obhut von Maria Heilmann und
ihrer Helferinnen das kleine Fest mit Liedern ,
Reigen und Spielen einen ungezwungenen
Verlauf nahm . Nach solcher Anstrengung un >d
Mühe für die Kleinen und ihre Tante gab es
zum Abschluß die krönende , allseitig begehrte
Eisportion .

F. Muggensturm . (Filmaben d.) Mit dem
Bismarckfilm „Die Entlassung " stellt sich am
Mittwochabend um 20 Uhr die Gaufilmstell «
im Saal des „Badischen Hof " ein . Neben der
geschichtlichen Bedeutung des Filmes wird öie
Verkörperung der historischen Gestalten ihre
Wirkung auf öie Zuschauer nicht verfehlen . Ein
Kulturfilm unö die neueste Wochenschau er -
gänzen die VorsitHrnngssolge .

Aus dem Murgtal
V. M. Gernsbach . (Heldentod .) Bei den

schweren Kämpfen im Osten fiel am 17. Juli
öer Obergefreite Alois B e r b e r i ch im Alter
von 22 Jahren . Alois Berberich ist der Sohn
des hier in Ruhestand lobenden Hauptlehrers
August Berberich .

Fliegergeschädigte haben den Vorrang
Die Reichsstelle für technische Erzeugnisse hat

mit Zustimmung des Reichswirtschastsmini -
sters eine Anordnung über die Versorgung
öer fliegergeschädigten Bevölkerung mit Haus -
Haltswaren , Oesen , Herden , Kochherden und
sonstigem Gerät aus Eisen oder Metall er -
lassen . Die Fliegergeschädigten erhalten danach
ihre Bezugsanweisungen für bezugsschein -
Pflichtige Erzeugnisse aus Eisen und Metall
mit dem roten Aufdruck „FL " gekennzeichnet .
^ -Bezugsrechte sind , wie die Anordnung be -
stimmt , vom Handel und von den Herstellern
unter Zurückstellung anderer lausender und
bestätigter Bestellungen zu beliefern , soweit
Vorräte — gleichgültig für welchen Zweck —
überhaupt vorhanden sind . Eine Ausnahme
bilden lediglich Fliegersammel - und Reichs -
stellenlager , öie Waren nur auf Weisung der
Reichsstelle für technische Erzeugnisse abgeben
dürfen . Eine entsprechen » ? Belieferung des
Handels mit Vorrang für Fliegergeschädigte
lst gleichfalls geregelt . Die Anordnung tritt
am 1. September 1943 in Kraft .

ourg - und Vergnamen unserer Heimat
Deren Sinn und Deutung . 1. Teil — Von Paul Bayer , Grefsern

m schwapzen Brett
Kuftball -Jugend Sptrljahr 1943/44 , Bann 111. Nn der

Jaoiitci Nummer des Gaiwerordnnnwi Mattes erschein« »
» >e ÄuSflldrungsdestimmungcn für bat ©trtrtiaör 1943 44 .
Der Bann fachwart Bittet , die an »eführten B -mvTte gc
Au zu beachten , um jede späteren unliebsamen Eni -
»auschun 'gen von vornherein au >5Mchalten . Die ffiüfirtutfl
OftS GauverordnungsblakteS iff Pflicht der tn der Runde
MneHmcnven Vereine . — Bis 31 . August 1943 sind die
Mclidungen zu übersenden . Slachnleldungvn werden die -
Zes ^ al>r unter keinen Umstanden verückstchtiat . Nur
vte Vereine dllrseu den Zplelve trieb <mfne >bmen . bei
° «nen die Svortatisweise in Qrdnunci sind . Rückfragen
nnd zu richten an Bannfachlvart Sal ^ eber . Rastatt ,
vindenburKstrab « 3.
. VJ . -Gefolgschast 1/111 Rastatt . Di « Gewlaschav 1/111
tritt heute um 20 Uftr in tadelloser Uniform am HauS
°« r Partei an . Es wird zahlreiches Erscheinen erwartet .
^ NZ .^ rauenschaft Ogni . ^ alkentialde Baden -Baden .
5m Toimerswg . den 12. Auaust . findet ein Heimabend
dünktlich um 20 Ubr im Luiseirhos statt . Wir näben für
unser ? Berwiutdeten . Frau Kutterer erzählt von
Muggensturm .
. M . Gruppe 27 . Die ganze Gruvde tritt Mittwoch vor
»ein Heim lNSTAB . , Rheinstrahe ) pünktlich um 20 Uhr
»u einem frohen Heimabend an .

SM . Gruppe 37. Tie aame Gruppe trttt um 15 Uhr
mtt Short am Sportplatz an . Bei Regen mit Schreib -

im GcduNios . Tie Mädel , die das geistun «4a »-
»eichen ««macht haben, bringen «tot Paßbild und
<*> Pfennige mit .
^ NS . Arauenschaft—Deutfches fttauenteerf , Ortsgruppe
« assenau -vttenau . Tie Heimabende fallen bis auf wei-
wt »« ttiMm Feld » und Gartenarbeit aus . Wiederaus -
" ahm « erscheint am ..Ichwarzen Brett " .
. BDM . Werk . .Glaube und S » flxf,eit " Saggenau ,
» eutc um 20 Udr ist für alle Arbeitsgemeinschaften
GemeinschaftSdiens « im Haus der Partei .
, A« . -« turm 4/111 Gernsbach . Heute Mittwoch, den
11 . August , von 20—22 Udr Ichardiemst in den einzel¬
nen Ortschaften. Landwirtschaftliche Arbeiten . Mithilfe
»ei Angehörigen der im Feld « stehenden Kameraden .

Wir kennen sie recht gut , unser « heimatlichen
Surgen und Berge . Bon ihrer Höhe herab
durften wir schon so oft freudig die ganze Fülle
öer Wunder unserer Heimat schauen - Einladend
grüßt uns öer König der Berge des nördlichen
Schwarzwalds , die lang dahingestreckte Hör ?
nisgrinde mit ihren zwei Türmen . Um sie
herum laden ein der Omerskopf , der Hochkopf
und der Mehliskopf , der Melkereikopf und
der alte Steigerskopf , der Hohe Ochsenkopf , der
Fremersberg unö der Schartenberg , die Bade -
nerhöhe und alle die vielen anderen Berge ,
Vorberge und Höhen mit ihren Ausstchts -
türmen und Kurhäusern . Mächte Burgen und
Schlösser zierten einst so manche Höhe . Die
meisten jedoch wurden im Laufe der Jahrhun -
derte zerstört . Noch aber sprechen Mauerüber -
reste und ihre Namen ' eine deutliche Sprache
und mahnen uns immer wieder , einen Blick zu
richten aus ihre reiche Geschichte , die unserer

teimat
einstens ihren Stempel aufdrückte .

ür heute wollen wir Sinn und Bedeutung
unserer heimatlichen Burg - und Bergnamen
unfern Lesern erklären .

Unweit von Ottenhösen stand einst die Burg
B o s e n s t e i n . Die Burg erhob sich auf
einem Hügel bei der „Hagenbrücke "

, weShalb
die Burg auch das „Hagenbrncker . Schloß " ge -
heißen wird . Hier wohnte das mächtige Ge -
schlecht der Herren von Bosenstein . Erstmals
hören wir um 1114 von Walther „von Bosen¬
stein " . Die Namensnennung ..Bosenstein " wird
auf einen Alemannen „Boso " zurückgeführt ,
der nach der Ortssage im Jahre 929 die Burg
erbaut haben soll . 1291 hören wir in Urkunden
von der Burg „Bozenstein "

, was nichts ande -
res bedeutet als der Stein des Bozo . Im
Bauernkrieg 1522 wurde die Burg Bosenstein
von Sasbachcr unö Kappler Bauern zerstört .

Am Fuße öer Hornisgrinöe ragt oberhalb
Sasbachwalden der Hörchenberg auf . Auf
seinem Felsenhaupt finden wir die Burg
Hohenrod , im Volksmund als das Brigit -
tenschloß allgemein bekannt - Die Burg war
der Stammsitz der Herren von Röder und
dürfte um 1050 erbaut worden sein . Seit Ende
des 15. Jahrhunderts liegt sie in Trümmern .
Um 1820 waren noch größere Trümmer und
Mauerüberreste zu sehen , bis dann die letzten
großen Zeugen den Sprengungen Sasbachwal -
öener Bauern zum Opfer fielen . Der Name
„Rode " wird abgeleitet vom fränkischen Wort
„roden " — reuten =• Urbarmachen . Als Name
des Adelsgeschlechtes erscheint sowohl „Ryder "
als auch „von Rode " . Davon erhielten die
Burgen Hohenrod und der spätere Sitz Rod -
e d" bei Kappelrobeck den Namen . Die Ritter -
samilien „von Bosenstein " und „von Rode "
waren ursprünglich Vasallenadel der Grafen
von Eberstein .

Bon dem mächtigen Rittergeschlecht der
Windecker zeugt heute noch die Burg Alt -
wind eck mit ihren noch gut erhaltenen

Türmen , dem Wartturm und dem Bergfried .
Die Glanzperiode dieses Rittergeschlechtes
fällt in das Ende des 13. Jahrhunderts und
den Ansang des 14. Jahrhunderts . Um 1550
lag auch dieses stolze Gauerbenschlotz in Trüm -
mern und war verlassen . Der Name Winöeck
ergibt sich aus der Lage der Burg und einem
günstigen unö beherrschenden Bergvorsprung .
Windeck heißt windige Ecke,' das andere Wort
Eck oder Egg hat sowohl den Sinn von „Berg -
vorsprung " wie auch von „Burg " . Nicht so im -
posant wie die Altwinöeck ist die Neu -
w i n d e ck , im Volksmunö nur das „Lauser
Schlößchen " geheißen , iin öer Nähe des Dorses
Lauf gelegen . Zu Anfang des 14. Jahrhun -
derts trennte sich öie Familie der Windecker
in die beiden Aeste Alt - und Neuwindeck . Seit
über 300 Jahren künden nur noch die Ruinen
von einstiger Macht und Größe dieses Ritter -
geschlechtes .

Der Bühlerstein , eine wuchtige Fels -
gruppe im Gebiet des Klotzberges oberhalb
Bühl , war in den Jahren 1703—14 im Kampf
des Türkenlouis um "die Bühl - Stollhofer
Linie der linke Stützpunkt im Verteidigungs -
system . Die Schanzen führten von bort , wie an
verschiedenen Stellen festgestellt werden kann ,
weiter über den Buchkopf bis Steckenwald und
Jmmenstein bei Neusatzeck .

Der Jmmenstein , dieses zwischen der
Neusatzer und Bühlertäler Gemarkung auk
einem Ausläufer des Omerst weithin sichtbare
Wahrzeichen , darf wohl als Markstein oder
als Grenzstein gebeutet werden . Andere sind
zwar der Meinung , daß er ein Opferstein für
eine Gottheit darstellte . Jedenfalls ein ganz
herrliches Plätzchen mit einer prächtigen
Rundsicht ! In diesem Zusammenhang möchte
ich erinnern an den bekannten Bühler
„Jmenstein " an der Reichsstraße zwischen
Bühl und Müllenbach . Einst war dieser Stein
das Markzeichen zwischen den Gerichtsstäben
und Kirchspielen Steinbach und Bühl . Des
öfteren finden wir diesen Grenzstein urkund -
lich erwähnt . Das Wort .jmmenstein " wurde
hin und wieder auch mit Imme — Biene in
Verbindung gebracht . Damit jedoch hat das
Wort keine Bewandtnis . Vielmehr darf öer
Name abgeleitet » werden von dem mittelhoch -
deutschen ,.Jmi " — Fruchtmaß ? ursprünglich
war eS öer Markstein für ein Fruchtfeld und
in der Erweiterung des Wortbegriffs ist es
allgemein der Mark - oder Grenzstein .

Oberhalb des Städtchens Steinbach liegt als
stolze Feste auf dem Jberg die Iburg . Für -
wahr ein idealer Sitz und einst eine feste Burg .
Sie wird im 12. Jahrhundert erbaut worden
sein . Der noch gut erhaltene Bergfried ist 20
Meter hoch. Auf der Murg saßen ehedem
Lehensleute des Markgrafen von Baden ? Im
Bauernkrieg 1525 wurde die Burg zerstört .
Die Namen Jberg und Aburg sind abzuleiten
von dem Berg , öer einst mit Jbenbäumen
oder Eibenbäumen bepflanzt war .

Wieder Butter statt Gpeiseöl
Di « Lebensmittelzuteiluug der neuen Kartell »

Periode
In öer kommenden 53. Zuteilungsperiode

für Lebensmittel vom 23. August bis 19 . Sep -
tember 1943 gelten dieselben Lebensmittelratio -
nen , wie sie für die gegenwärtig laufende 52.
Zuteilungspertode ausgegeben worden sind .
Eine Aenderung tritt nur dadurch ein , daß die
unveränderte Nährmittelration von
600 g nunmehr zur Höhe von 500 g — statt bis¬
her 475 « — in Getreidenährmitteln und zur
Höhe von IM g — statt bisher 125 e — in Kar -
toffelstärkeerzeugnissen verteilt wird . Die In -
Haber der Reichsfleischkarten können ferner in
der 53. Zuteilungsperiode , wie schon angekün -
digt war , zusätzlich 125 g Reis beziehen . Die
über 14 Jahre alten Vevsorgungsberechtigten
erhalten ebenso wie in der 52 . Kartenperiode
unter Wegfall der Speiseölration eine um 125 8
erhöhte Butterration . Die Butterabgabe
beträgt also für die Normalverbraucher <375 *
und für Jugendliche von 14—18 Jahren 925 e .
In Angleichung an die Abgaberegelung für
Brot und Fleisch verfallen künftig auch die
Wochenabschnitte der Reichsfettkarten erst mit
dem Ende der Zuteilungspersode . Gültig wer -
den diese Abschnitte wie bisher zu Beginn der
einzelnen Zuteilungsperioden . Der Vorgriff
auf noch nicht fällige Abschnitte bleibt weiter -
hin verboten .

Der Bezug des Reises erfolgt auf den ent -
sprechend gekennzeichneten Abschnitt der Reichs -
fleischkarten bei dem Verteiler , der die Vorbe¬
stellung angenommen hat . Bei Verbrauchern ,
die den Reis aus berechtigtem Grunde nicht
vorbestellen konnten , haben die Ernährungs -
ämter den Stammabschnitt der Fleischkarte mit
dem Vermerk „Reis ohne Vorbestellung " und
dem Dienstsiegel zu versehen . Auf den Fleisch -
karten der Vegetarier , die von der Aus -
tauschmöglichkeit in Nährmitteln usw . Ge -
brauch machen , werden nur die Fleischabschnitte
entwertet , damit die Vegetarier die Sonder -
Zuteilung an Reis erhalten können .

In diesem Zusammenhang sei daran erin -
nert , baß die bisher im Umlauf befindlichen
Urlaubermarken mit dem Ende der 52.
Zuteilungsperiode , also am 22. August 1943,
ihre Gültigkeit verlieren .

Annahme von Expreßgut nur bis 21 Uhr
Vom 15. 8. 1943 an wird bis auf weiteres

im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe
(Baden und Elsaß ) bei allen Bahnhöfen Expreß -
gut allgemein nur noch bis um 21 Uhr an -
genommen . Bei Notwendigkeit kann für ein »
zelne Dienststellen ein früherer Annahmeschluß
festgesetzt werben . Die Annahmezeiten für Ex -
preßgut werden bei den Bahnhöfen durch Aus -
hang bekanntgemacht . Solange ein Abferti »
gungsbeamter im Dienst anwesend ist , werden
über den Annahmeschluß hinaus folgende Gü -
ter als Expreßgut angenommen : Wehrmacht -
gut . Privataut für die Wehrmacht . Rüstungsgut .
Arznei - und Apothekerwaren , Filme , Matern ,
Zeitungen . Zeitschriften und Zeitungsbeilagen .

Dlicf über Baden-Baden
Baden -Baden. (-31 d «t S e 8 61t dja u -8 ? ü 6 e.) Ge¬

burten : Gerlinde . V . : Aldis Bernhard WeiS . hier ,
Herren « ut 11 . Roswitha . V . : Alois Bernhard Weiß ,
hier . Herrengu < Ii . Siegrid Margarete . B . : Kurt
Wendetw Franz Kerber . Itter ,. . m . . . jtr . 7. sargen
Karl . V . : Karl M <tnnerj . Saarbrücken 2 . MosMtr . 10.
Wolfga -na , SP. : Ernst PaM St ritzet , 3>mrtmmü >. Lang « -
strak « 73. Hannelore Elisabeth . V . : JuWus Tchleirker .

Doalerstr . 42 . Hevmatt Gerdarb , Hu« o
acher , Oberackern , lvrinaiin ^ riiiy -Sm >ke 10.

Seddemarie . V . : Karl Walter Walter . Gernsbach .
Dr . - Fritz - Tiadt - Strafe 108 . Giovaimii Carlo Mi¬
chael . V . : Dr . Antonio P -ito Gw !sev »>e Pa «.
guale 64 NaPolt , Neapel , Sankt Pasq .uvle a Ebiaia
«2 Bernhardin «. V . : Panil Kitsbammer , Ottenböven .
Mbert -Köbler -Straße 54. Harolld Friedrich . B . : Ar « ntr
Kifrliii « , © totttewm , Rosenstr . 2 . Gllnider Bernd . V :
Dr . Eu >gen VMivv Hartmann , hier . Sopbienstr . 10 .
Elke Karin , V . : RnldM Fran , Becker . Rastatt , Aböls -
Hitler -Str . 37 . Gerd Karl .Hei.nz , V . : Dr . Karl Heiin
Tender . GelsenOtrchsm . Kaiserstr . 45 . Christa . B . : Karl
GStz . Schwar ^ -ch . SW «Wr . 55 — H ei r a t e n : Werne «
QSwald Herma -nn Albrecht , Calw i . Wiirttb . . und Karo -
lina Erika Velten , hier , Ooser Ha -u-ptstr , 1 . Fran ,
Josef Ba ^ mann . MLwausen l . Dbiir . . GermörlWerne .
und Gertrud » Siebmann hter . MnterbaiHde 10 . Fran ,
Josef Leu -wer . Schramber » . Obere Schillerstr . 30 . t»nd
Awia Hildeaarb Dietrich , hier . Sosienstr . 12 . Alex
Willi Otto K>arsck»aaen . hier . Weinberqstr . «7 . ' Md Erna
? anma »>fel . hier . Weinber »str . «7 . Karl Eufleit Strack .
Berlin -Wilmersdorf . Ranenlbalerstr . 2». iwld Erika
Annelüese Gertrud Meier , bier . Bl -umenstraste 2 . —
SterbesSlle : Josef « Wer . aeb 7 . 7 . BS in B .-
Baden , hier . Sofienltr . tta . Martin Mnzen , Peter .

22 7 . g? in B . Baden hier Bismarckstrafte 14.
Miilivd Schoch . aeb . 15 . 7. KS in Forbach I. Mural .
Morbach . Anna Müller a«b Hucke, sieb. 17 . 3. 82 i«
B -albaraiso in Chile , hier . «Nnzheimer Str . A4 .
srid Mar »ore «e Kerber . aeb . 2. 8 43 in B . -Baden , dier .
Bahwhosttr . 7 . Hermann Bewvied , aeb . 26 . 8 17 *n
Oberbausen . Berlin -WilmerZdorf . Rudolstädter Str 120 .

Der Tag der Sternraketen
Der Laurentiustag iu Bauernspruch und Wetterreael

Sternschnuppen bedeuten (Sliirf

Das Wort Lostag tritt im deutschen Volks -
tume häufig und beachtenswert auf ? es kommt
sprachlich von dem althochdeutschen Worte „lio -
zan " her , und dies heißt losen , wahrsagen , vor -
aussagen . So bedeutet Lostag auch heute noch
in Baiternspruch und Wetterregel einen solchen
Kalendertag , aus dessen klimatischem Verhalten
unsere Vorfähren Schlüsse auf die Entwicklung
des kommenden Wetters und damit auch des
Gedeihens der Früchte in Feld und Garten
zogen .

Ein jeder Monat hat mehrere markante Los -
tage ? im August ist als solcher der auf den
Zehnten des Monats fallende Laurentius -
t a g vorzüglich beachtet . „Ist Laurentius schön ,
ist ein guter Herbst vorauszusehen " , heißt es
vielerorts aus oft genug bestätigter Erfahrung ?
und weiterhin heißt es : „Regnet ' s am Lorenz -
tag , gibts im NLchstjahr Mäuseplag " . Der
Winzer ist nun mit Recht besorgt um die gute
Ausreisung seiner Reben , und wenn es tn der
Monatsmitte des August recht schön warm und
sonnighell ist , sagt er befriedigt : ,^ at Lau -
rentius Sonnenschein , so verspricht er guten
Wein " . Im allgemeinen treten jetzt überhaupt
gewisse klimatische Bedrohungen der Sommer -
zeit zurück , wie man z . B . sagt : „Laurentins

steht bei dem Landmann in Gnaden , weil nun
die Gewitter nicht mehr schaden ".

Sehr nennenswerten Einfluß auf diese
orakelhafte Stellung des Lorenztages im beut -
schen Volkstum hat gewiß eine alljährlich wie -
der zu beobachtende astronomische Erscheinung
gehabt , das ist der um diese Zeit besonders
reichliche Sternschnuppenfall . Die
Wissenschaft hat längst von dieser Tatsache No -
tiz genommen , und die Gelehrten nennen sogar
die alljährlich um den 10. August sichtbar wer -
dende Menge von „Sternraketen " — kosmische
Bestandteile längst zerstörter Kometen — im
fachlichen Schrifttum - den „Laurentius »
schwärm " . Man sagt im Bolksmund , daß es
Glück bedeute , wenn man in der Laurentius -
nacht sieben Sternschnuppen beobachte : sieben
ist ja eine alte germanische Glückszahl . Hei -
ratslustige sollen , erzählt man in etlichen beut -
schen Gauen , beim Betrachten einer stürzenden
Sternschnuppe an den ersehnten Ehepartner
denken . Dann wird die Ehe noch im gleichen
Jahre zustande kommen . Viele Sternschnuppen
verheißen nach alter bäuerlicher Ueberlieferung
einen schönen Herbst .

ttmschmi am Sberrheln
Der Mozartchor kommt !

O Karlsruhe . Der Mozartchor der Berliner
Hitler -Jugend , von dem sich zur Zeit eine
Gruppe von 80 Jungen und Mädeln auf einer
Einsatzfahrt in Holland und Belgien befindet ,
wo sie deutschen Soldaten und der Auslands -
organisation den Gruß des Reiches bringen ,
wird in der Zeit vom IS . bis 22. August in
Hagenau , Wittelsheim im Kreis Tann , Mül¬
hausen und Lahr Konzerte geben . Es ist dies
die zweite Konzertreise , die diesen durch seine
hervorragenden Leistungen bekannten Chor in
unseren Gau führt .

50 Jahre am Wedstuhl
O Karlsruhe . Der 7Sjährige Webermeister

Ludwig H o r n i k e l wurde dieser Tug ? in
einer Leinenweberei in Baden für vojährige
Betriebszu ^ ehörigkeit geehrt . Er hat sich
seinerzeit nicht allein um die reibungslose Um¬
stellung von Friedens - auf Kriegsproduktion
sehr verdient gemacht , er ist heute noch din Vor -
bild an Pflichttreue und leitet trotz feines
hohen Alters die ihm anvertraute schwierigste
Abteilung des ganzen Betriebs mit unllber -
trefflicher Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit .

Borbildlicher Soldat der Arbeit
Karlsruhe . Ein badischer Rüstungsbetrieb er -

hielt kürzlich den Auftrag , eine Arbeit der höch-
sten Dringlichkeitsstufe , für öeren Bewältigung
bei normaler Arbeitszeit minöestens 18 Tage
ersoröerlich gewesen wären , in nur knapp
10 Tagen auszuführen . Das schien ein Ding
der Unmöglichkeit zu sein , und in einer Be -
sprechung mit seinen Mitarbeitern bezweifelte
der Betriebsführer , baß man den gestellten
Termin auch nur annähernd einhalten könne .

Da erklärte der 44jährige Werkzeugmacher
Gottlieb Rathfelder kurz und bündig :
„Wir arbeiten eben , bis wir fertig sind !" Er
ließ seinen Worten unverzüglich die Tat sol -
gen . Trotz seines weiten Anmarschwege » zum
Betrieb arbeitete Rathselder an den ersten drei
Tagen jeweils 1SH Stunden , später sogar 19 *4
Stunden und schließlich — nach einer kurzen
Unterbrechung von knapp vier Stunden und
mit nur kurzen Zwischenpausen — 28H © tun -
den „an einem Stück " . Diesem vollkommen
freiwilligen Einsatz eines vorbildlichen Solda -
ten der Arbeit ist es in erster Linie zu ver -
danken , daß ein hochwichtiger Auftrag pünktlich
ausgeführt werben konnte . *

Zwingenberg ( Bergstraße ) . (Zweimal
Silberbräutigam .) Der 82 Jahre alte
Einwohner Wilhelm Keil beging seine zweite
silberne Hochzeit, ' auch mit seiner ersten , 1016
verstorbenen Frau hat er dieses Fest feiern
können .

Lützelsachsen ( bei Weinheim ) . ( TodeS st urz
in de ^ Scheune . ) Die 14jährige Tochter bei
Bürgermeisters Glock zog sich beim Frucht -
abladen durch Struz in der Scheune tödliche

,na ? "

. MViuHcu. ^ ltlerjunge zweifacher
Lebensretter .) Bei Kirchentellinsfurt , Kr .
Tübingen , rettete der 17 Jahre alte Fähnlein -
führer Helmut Fink zwei 14jährige Jungen ,
die beim Baden in eine tiefe Stelle geraten
waren und sich fest umklammert hatten , mit
größter Mühe vom Tode des Ertrinkens .

Gebweiler . ( Seltenes Glück .) Ein sel -
tenes Glück hatte eine Arbeiterin eines hiesigen
Betriebes . Sie hatte vor einigen Wochen in
der Verkaufsstelle öer Reichslotterie der NS -
DAP . ein Gewinnlos von 500 RM . gezogen .
Dieser Tage versuchte sie dort erneut ihr Glück
und zog beim vierten Los ein Gewinnlos von
1000 RM .

Altkirch . (Zur Stadt erhoben .) Die
GemeindeAltkirch im Oberelsaß hat vom CdZ .
aus Antrag eine besondere Verkihungsurkunde
erhalten , wonach sie rechtlich und formell die
Bezeichnung „Stadt " von nun an führen kann .
Die Verleihung der Bezeichnung Stadt grün -
det sich auf den § 9 der deutschen Gemeinde -
ordnung . Altkirch wurde schon vom 12. Jahr -
hundert ab in Verbindung mit seinen Märkten
als Stadt genannt . Es hat als Mittelpunkt
der ländlichen Gemeinden de ? Sundgaue ?
immer eine bedeutende Rolle gespielt .

Rheinwasserstände vom 10 . August
Rheinfelben 220 (—4) , Breisach 182 (4 -2),

Kehl 246 (—2) , Straßburg 230 (—2) , Karlsruhe -
Maxau 381 (— 4) , Mannheim 251 (—4) , Caub
144 (—8) .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

M du Merlin?
} Tloman von Tje rmann 1Deic6

<11 . Fortsetzung)
Wie kaum unterdrücktes Stöhnen löste es

uch von ihm . Aber dann riß er die geliebte
» rau an sich.
. „Du ! Du ! . . stammelte er , immer nur
"ieses eine Wort .

»Hast du mich lieb ? " fragte Elisabeth und
Meinte , im Glück dieser Stunde zu vergehen .
. . «Fühlst du es nicht . Elisabeth ?" Er nahm
>hr Haupt in seine Hände . „Weißt du nicht
>chon lange , daß ich nur noch in Gedanken an
° ich lebe ?"

. «Doch , ich fühlte es , ich wußte , daß wir uns
ctnes Tages finden mutzten ! "

R Dann saßen sie beisammen , Hand in Hand ,
jie redeten von ihrer Liebe , wie ein Rausch
°ks GlückeS war es über sie gekommen .

»Nun lasse ich dich nicht so bald fort !" sagte
Elisabeth und schmiegte sich an ihn . „Solange
wenigstens muß du noch hierbleiben , bis ich
? ° ch Italien reise, ' dann fahren wir zu -
>° >nmenl "

Eine fremde Macht schien nach Merlin zu
kreisen . Nicht denken ! Jetzt nichts denken !
Kehrte er sich gegen das , was ihn angefallen
hatte .

..Auf der Rückreise besuche ich dich selbst -
Umständlich ", fuhr Elisabeth fort , „du mutzt
^° nn überhaupt bald für ganz zu mir kommen !
?« arum solltest du in Brione und ich hier sein ,
>°ber für sich allein ? Bei mir kannst du , wie

letzten Tage bewiesen haben , doch ebenso -
«ut arbeiten wie in Brione . . . vielleicht noch
^ sser "

, fügte sie mit weichem Lächeln hinzu
* *4 strich ihm »art über die Haar «.

Da läutete im Nebenraume das Telefon .
Elisabeth ging hinüber ? gleich darauf erschien

sie wieder unter der Türe .
„Du wirst verlangt . A.rtur .' man wollte dich

im Hotel sprechen , dort wies man den Herrn
hierher .

"

„ Merlin war rasch aufgestanden ."

„Ich gab im Hotel für alle Fälle deine Tele -
fonnümmer an . . . Wer will mich sprechen ?"

„Ein Herr Hellwig ."

Ein Zucken lief über Berlins » ntlitz .
„ Es ist der Kriminalbeamte , von dem ich dir

erzählte ."

„ Was kann er von dir wollen ? "

„Ich weiß es nicht , ich werde es ja gleich er -
fahren . . ."

In unmerklichem Zögern ging er ins andere
Zimmer .

„Wann ? Morgen nachmittag ?" hörte die
Sängerin ihn sprechen , seine Stimme kam ihr
erregt vor . „Ich bin gerade mit einer wich -
tigen Arbeit beschäftigt und habe kaum freie
Zeit ."

Kurze Stille . Dann wieder Merlin :
„ Wenn Sie so großen Wert daraus legen ,

werde ich morgen nachmittag um vier Uhr bei
Ihnen sein .

"
Es dauerte auffallenö lanse , bis er zu Elisa -

beth zurückkehrte .
„Wie siehst du » us ? " fragte diese bei seinem

Anblick betroffen . „Hat es neuen Aerger für
dich gegeben ? "

„ Aerger nicht gerade . . . der Kriminalbeamte
wünschte lediglich , datz ich morgen nachmittag
bei ihm vorbettomme ."

„Deshalb das finstere Gesicht ? " Sie ging
rasch auf ihn zu und legte den Arm um ihn .
„Ich bin froh , wenn diese Sache , die dir mehr
als nötig Kopfzerbrechen bereitet , endlich ans
der Welt geschasft ist ! Daß du morgen zu dem
Beamten kommen sollst , dürfte übrigens einen
sehr naheliegenden Gruwd haben : er wird dir

sagen wollen , daß man das Sinnlose des
gegen dich erhobenen Verdachts eingesehen hat :
wahrscheinlich wird man sich auch wegen der
Unannehmlichkeiten , die du hattest , bei dir ent -
schuldigen wollend

Merlin sagte nichts darauf .
„Nun sei wieder froh , Artur, ' wir werden

uns doch wegen dieser dummen Geschichte nicht
unsere erste glückliche Stunde verderben lassen !"
fuhr Elisabeth fort . Und nach kurzem Be -
sinnen : „Ich habe eine Idee : damit du morgen ,
wenn du den Beamten aufsuchen mußt , nicht
wieder in schlechte Laune versällst , werde ich
selbst dich zu seinem Büro hinbringen : ich habe
vor der Vorstellung einiges zu besorgen , da
wäre ich ohnehin früher von daheim wegge -
fahren , wir können also den Weg gemeinsam
machen . Es ist dir doch recht ? "

„Natürttch ist es mir recht , Elisabeth . . /

„Am Abenö besuchst du dann wie verabredet
öie „Fidelio " - Anssührung : ich werde eine Karte
für dich bereitlegen lassen . Freust du dich auf
die Vorstellung ?"

„Ja . . .
"

„Ich kann ^ dir nicht sagen , wie sehr ich selbst
mich öarqus freue ! Nicht nur , weil die Leonore
eine meiner liebsten Partien ist : morgen werde
ich nur für dich singen und spielen . . . und ich
werde schöner singen als je , Artur , weil ich
noch nie so glücklich gewesen bin wie jetzt !"

Merlin senkte die Stirne : er konnte Elisa -
beths Blicken jetzt nicht begegnen .

* 8.
„Sie waren eben Abenteurernaturen , alle

beide !" sagte der Studienrat Johannes Döhrrng
geringschätzig . „Mein Bruder , so begabt er war ,
brachte es nie auf einen grünen Zweig : nir -
gends hielt er es länger als ein paar Jahre
aus . kaum hatte er sich irgendwo eine neue
Existenz aufgebaut und als Architekt Fuß ge -
faßt , bekam er schon wieder genug davoni Dann
wurde in eine andere Stadt übergesiedelt , von
der er sich t« seinen hochfliegenöen Plänen

etwas ganz Besonderes versprach , nachher war
es doch wieder nichts Rechtes ! Als ich ihm des -
halb einmal ins Gewissen redete , nannte er
mich einen Spießer , der nicht verstehe , daß
einen Künstler eben neue Aufgaben lockten ,
und was dergleichen Redensarten mehr waren !
Daß sein Sohn da nicht besser geriet , braucht
einen kaum zu wundern !"

Auf Kriminalrat Hellwig machte der Besucher
gerade keinen sonderlich sympathischen Ein -
druck . Etwas Hämisches , Verkniffenes ging von
dem etwa siebzigjährigen Manne aus : über
dem linken Auge trug er eine schwarze Kaope ,
die das Farblose seines ledernen Gesichts noch
stärker hervortreten ließ .

„Danach war das Verhältnis zwischen Ihnen
und Ihrem Bruder nicht gerade herzlich zu
nennen ?"

„Wir trafen uns nur selten, ' ich legte auch
wenig Wert darauf , mit ihm zusammenzuseinI "

„Wann sahen Sie ihren Neffen zum setzten
Male . Herr Döhring ?"

„Bei der Beerdigung seiner Mutter : ich war
nach Darmstadt gefahren , obwohl ich meiner
Schwägerin zu deren Lebzeiten nie näherge -
kommen war , aber was tut man nicht aus ver -
wandtschastlicher Rücksichtnahme .

"

„Nach dem Tod von Walter Döhrings Mutter
fand diese Begegnung statt ?" wiederholte Hell -
wig . „Das wäre also wenige Monate vor dem
bewußten Mordanschlag gewesen ?"

„Ganz richtig : hätte Walter damals meinen
Rat befolgt , wäre es vielleicht nicht soweit mit
ihm gekommen !"

„Wie meinen Sie das ? "

„Ich legte ihm nahe , endlich einen soliden ,
vernünftigen Beruf zu ergreifen , statt mit solch
nutzlosem Zeug , wie er es bis dahin getrieben
hatte , weiter die Jahre zu vergeuden : aber er
wies mich schroff ab : Musiker wollte er werden ,
Künstler , nichts anderes !" Döhring lachte bissig
auf . Künstler ! Dabei ging es ihm wahr¬

scheinlich gar nicht um die Kunst , ihn reizte
das freie , ungebundene Leben , genau so , wie es
meinen Bruder gereizt hatte . Was dabei her -
auskam , erlebten wir ja prompt : daß Walter
ein Verbrecher wurde . . . und datz er auch
meine Existenz damit ruinierte !"

„Auch Ihre Existenz ? Das verstehe ich nicht
ganz ", erwiderte der Kriminalrat , obwohl sein
Assistent ihm nach dem Magdeburger Besuch
schon einiges in dieser Hinsicht angedeutet hatte .
. „Dann .will ich es Ihnen sagen "

, kam es
hastig zurück , und das eine unbedeckte Auge
zeigte plötzlich einen gehässigen Ausdruck .
„Glauben Sie , es konnte mir einerlei sein ,
wenn mein Nesse wegen eines solchen Ver -
brechens von der Polizei gesucht wurde und
diese deswegen auch mir das Haus einlief ? '

„Daß dies für Sie peinlich war , begreife
ich nur zu gut ."

„Und daß der Name Döhring , unser guter
Name , in den Schmutz gezerrt wurde ? Daß
die Zeitungen des langen und breiten über
das Verbrechen berichteten ? War das vielleicht
eine Kleinigkeit für mich ? " Der alte Mann
ballte die knochigen Finger . „Jedes Kind in
Stendal wußte schon nach ein paar Tagen , was
die Glocke geschlagen hatte ! Ausgerechnet ich ,
der Jugenderzieher Döhring , hatte einen Nef -
fen , der ein Verbrecher war ! Auf der Straße
wurde ich daraufhin angeschaut , in der Schule
lächelten die Kinder spöttisch über mich , wo ich
ging und stand , merkte ich , daß man mich ver -
achtete ."

„Das bildeten Sie sich wahrscheinlich nur
ein . Herr Döhring "

, sagte Hellwig beschwichti -
gend : „ schließlich kann kein Mensch etwas da -
für, 'wenn sein Nesse etwas Derartiges anstellt !
Und daß man Sic deshalb verachtet hätte —"

„Lehren Sie mich die Leute kennen ! Sie war -
ten ja nur darauf , dem anderen etwas am
Zeuge zu flicken !" widersprach Döhring in
eigensinniger Gereiztheit . <Sortse«uno »oiinl
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Hamburg lebl !
Von Kriegsberichter Franz Hinze

PK. Hamburg . Du lebst, Hamburg , mit un -
gebrochenem Mut und zäher hanseatischer Tat -
kraft in deinem schwer getroffenen Körper .
Schon pulsiert in deinem Herzen , der City , öas
Leben aus neue , wunderbare Weise. Vor den
brandgeschwärzten Fassaden wurden nieder -
gesunkenes Mauerwerk und klirrende Glas -
scherbenpsützen längst zu Haus geschoben . Kein
Bombensplitter zerriß den Asphalt , auf dem
das Gewirr unzähliger Kraftfahrzeuge und
Autobusse wie der geschäftige Ausdruck viel -
fältigen Helfens und ungebeugten neuen Auf -
bauwillens wirkt . Und aus den von Schutt und
Asche eingeengten Bürgersteigen wogt bis in
den späten Abend hinein ein ununterbrochener
Strom ungelähmter Tätigkeit . Schwippende
Eimer des unendlich kostbar gewordenen Was-
sers in beiden Händen , kommen Alte und
Junge von den Verteilungsstellen , Hausfraue '.:
dazwischen mit Einkaufsnetzen und Bastkörben ,
und die über alle Zerstörung aufragenden
Häuser saugen und speien im alten Rhythmus
die Scharen der Tätigen samt Werkzeugbün -
deln und Aktentaschen ein und aus . Schon
regiert wieder die Arbeit , die nur für Stunden
ruhte .

Ueberall triumphiert dein Wille , Hamburg ,
über die Vernichtung . Auf das schmale Brett ,
das die spiegelnde Schaufensterscheibe des
Metzgerladens ersetzte und das Straße und
Jnnenraum eher verbindet als trennt , steht
unter Verzicht alles Unwesentlichen groß ge -
schrieben: „Verkauf geht weiter ." An das ruß -
geschwärzte Tor eines Postamtes haben die
Beamten ein großes Pappschild gestellt : „Allt
unbeschädigten Postkästen dieses Bezirks wer -
den entleert ." Und in einem Eckraum eines
bekannten Gasthauses , den die unersättlichen
Flammen nicht bezwingen konnten , wird sogar
schon wieder Bier ausgeschenkt.

Die Parole deines Gauleiters : „Wir halten
die Stadt " und das Gelöbnis deiner Jndu -
strien und Werke : „Wir bleiben einsatzbereit ",
beherrschen deine Tage , Hamburg . Aber deine
Nächte wissen noch unendlich viel von den un -
überwundenen Schrecken der vier furchtbaren
Bombennächte . Wenn im heraufdämmernden
Abend kofferbelaöene Menschen zu den grauen
Ungetümen der Bunker drängen , um ein be -
scheidenes Nachtquartier zu finden , und wenn
sich in den Büror ^ümen und Arbeitsstätten
unzerstörter Betriebe die Angehörigen all der
in der Not zusammengeschweißten einzigartigen
Arbeits - und Lebensgemeinschaften auf Bänken ,
Fußböden und Stühlen ihre nächtliche Lager -
statt bereiten , dann leuchten aus dem Dunkel
zerstörter Stadtteile wohl noch da und dort
unversiegte , beharrliche Brände auf , die der
lichte Tag verbarg . Aber .nur wertlose Trüm¬
mer , zusammengesunkenes Gemäuer und ver -
schüttete Kohlenkeller bilden ihre letzte Nahrung .

Dein Herz , Hamburg , dein Hirn und den
Blutkreislauf deines emsigen Tätigseins konnte
die Barbarei des Feindes nicht lahmlegen .
Und alle die vertrauten Stätten sind zu ewigen

A.11I Einladung der Purlei sahen in Karlsruhe Soldatenfrauen und noidaienmutter
ein buntes artistisches Programm , das ihnen ein paar frohe Stunden der Entspan¬
nung und Unterhaltung schenkte . Aufnahme: „Führer"-Geschwindner.

Anklagen und zu den bitteren Quellen eines
nie mehr zu löschenden Hasses geworden .

Deine Kinder aber , Hamburg , die tapferen ,
tätigen Gefährten , was sage ich von ihnen ?
Ueber dem schwankenden Boden ihrer noch un -
wirklichen neuen Wirklichkeit erheben sich schon
wieder Lachen und alles besiegender Lebens -
Humor, die selbst unter diesem Terror nie
völlig verdorrten .

Dein Blut , Hamburg , floß aus vielen Wun -
den , aber es ist nicht verströmt . Dein sind nun
wieder Löben, Werken und unendliche Arbeit .
Ungestillte Trauer im Herzen , schreitest du

.stolze, schmerzensreiche Stadt hinein in die
Zukunft , die dein Glauben und dein Wille
schon vorausweisend gestaltet und gebieterisch
deutet . In der unscheinbarsten aller deutschen
Zeitungen , . der Gemeinschaftsleistung deiner
drei großen Hamburger Verlage , hast du dir
selbst den Weg umrissen : „Gar mancher sorgt
sich heute , ob es nicht Schaden gäbe an der
Seele unserer Kinder , wenn sie zwischen mah-
nenöen Ruinen aufwachsen müssen. Sie wer -
den keinen Schaden nehmen , denn wohl wer -
den sie Ruinen sehen in unendlicher Zahl für
viele Jahre , aber sie werden auch Mensche»
schaffen und werken sehen wie nie , sie werden
Bauten gen Himmel steigen sehen, sie werden
rund um sich herum bei Tag und Nacht das
Lieb der Arbeit dröhnen hören , sie werden
Zeuge eines tätigen Löbens sein, wie keine
Generation zuvor . Und das wird auf sie über -
springen und sie stark machen. Der rauschende
Strom an Leben und Stärke , der unsere Stadt
durchpulsen wird , der ja seit acht Tagen schon
wieder durch die Stadt geht , er wird nieman -
den freigeben , wird jeden einfangen und mit -
reißen ."

^Du lebst, Hamburg , denn im willst leben .

Hunderttausende deiner tätigsten Kinder regen
heute die Hände in deinen Mauern . Kein Leid
und kein Schrecken konnte sie vertreiben . Alle
Kräfte der Partei , der Wehrmacht , des Staates
sind aufgeboten , deine Not zu lindern . Wohl
sank auch der ehrwürdigste deiner Kirchen-
riesen , der Turm von St . Katharina , mit zer -
schmetterte ! goldener Kuppel zu Boden . Aber
unversehrt und hoch wie je erhebt sich dein
Wahrzeichen , der Turm der St . Michaelis -
kirche , über die von nenem Leben erfüllte
City , und viele gläubige Blicke streifen täglich
um ihn , den „Michel "

. Im sanften Grün leuch -
tet von der gebändigten und doch so reichen
Fassade des Rathauses deine stolze Vergangen -
heit mit edlem Patinaglanz herab . Sie war
manchmal fast so schwer , wie es deine Zukunft
sein wird , denn seit dem großen Brande vor
100 Jahren ist das Leid dir vsrtraut . Schau
in deinen Morgen , Hamburg , du weißt es ja ,
daß nur der Wille zum Leben deine Wunden
schließen und nur neue Arbeit sie vergessen
machen kann .

Wieviel Sprachen gibt es ?
Eine junge Schwedin hat sich in ihrer Dok-

torarbeit mit der exakten Beantwortung der
Frage beschäftigt, wieviel verschiedene Spra -
chen auf der Erde gesprochen werden . Es war
bei dieser Untersuchung vor allem Wissenschaft -
lich genau zu unterscheiden , was als sdlbstän-
dige Sprache und was als Dialekt anzusehen
ist . Die junge Doktorandin kam zu dem Er -
gebnis , daß die Zahl der auf der Erbe gespro¬
chenen Sprachen etwa 3000 beträgt . In Europa ,
bis zum Ural gerechnet , werden 53 Sprachen
gesprochen. Das meist übersetzte Druckwerk , die
Bibel , ist in etwa 1000 Sprachen übertragen
worden .

Das Wachspulver / Parabel
von Friedrieb Franz Goldau

Es ist sehr lange her , da lebte ein kleiner ,
ganz kleiner Mann . Der kleine Mann konnte
gemütlich in einer Markttasche sitzen , und wenn
er in einen Korb schauen wollte , mußte er auf
ein Fußbänkchen steigen.

Und wie das so ist . Der kleine , ganz , kleine
Mann war mit seiner Größe nicht zufrieden ,
machte sich darum zum Apotheker auf , nahm
sein ganzes Vermögen , runde fünf Pfennig ,
aus der Hosentasche, hielt sie dem Apotheker
hin , weil er nicht auf den Ladentisch schauen
konnte , und forderte : „Wachspulver dafür . Ich
will nicht mehr klein sein !"

Dazumal gab es noch Wachspulver zu kau-
fen , und der Apotheker schmunzelte : „So , so !
Größer werden willst du . Das wollen recht
viele . Aber warum willst du es denn ? Zu
einem großen Menschen gehört auch ein großes
Herz , sonst ist solch ein Großer ein trauriges
Ding . Es gibt aber kein 'Wachspulver , um ein
Herz groß zu machen. Und außerdem ist es
auch gar nicht so dumm , wenn man klein ist.
Kleine Wünsche finden schon eher Erfüllung
als große . Jetzt sind deine Wünsche noch klein .
Doch wenn du wachsen wirst , wachsen die
Wünsche. Hast du das bedacht, Kleiner ?"

Er habe alles bedacht, erwiderte der kleine
Mann sehr energisch und forderte wieder :
„Wachspulver für dieses Geld , Herr !"

„Gut . Meinetwegen "
, nickte der Apotheker .

„Du kommst mit einem Pulver für fünf Pfen -
nig aus . Wenn du aber gewachsen bist und eS
dir nicht gefällt , dann mache mir , bitte , kein«
Vorwürfe ."

„Wie käme ich wohl dazu "
, sagte der kleine

Mann , dankte dem Apotheker , schluckte fünf
Gramm des geheimnisvollen Pulvers , und
merkte schon auf der Straße , wie es ẑu wirken
begann .

„Da werdet ihr staunen "
, sprach er die Leute

an . „Ich wachse euch über den Kopf. Ich werde
ein Riese ."

„Ein Riese ? So ? Hm ! Viel Glück dazu ,
kleiner Mann "

, sagten die Leute . „Jetzt wirst
du für fünf Pfennig satt . Wenn du ein Riese
bist , brauchst du drei Taler .

"
Wirklich , er wuchs ! Er wuchs kolossal. Der

kleine Mann wurde länger als andere Leute ,
und sein Magen wuchs auch . Zwei große Schüs«
seln voll Klöße mußte er haben , um satt zu
werden . Aber er wurde nicht satt , da er nicht
so viel verdienen konnte , wie er brauchte . Zu
einem passenden Anzug reichte eS auch schon
gar nicht mehr aus . Dann waren mit seiner
Länge auch seine Wünsche gewachsen, und das
war ein Jammer . Die großen Wünsche patzten
nicht in das kleine Herz , und da es von Wün -
schen so vollgepumpt war , schmerzte es sehr.

In dieser Not machte der große Mann sich
wieder zum Apotheker auf und klagte ihm sein
Leid. „Ha , das ist dumm "

, zuckte der Apotheker
aber die Achseln. „Du bist recht gut in die
Länge gegangen . Aber die Größe ? Hml Hm !
Weißt du , die Länge macht nicht den Großen .
Den macht stets das Herz . Alles an dir ist ge»
wachsen, aber dein Herz nicht. Du bist nun ein
langer , aber ein trauriger Kerl mit einem
ganz kleinen Herzen , und da ist nichts zu
machen. Du hast es gewollt ."

„Gibt es wirklich kein Pulver , um mein Herz
wachsen zu lassen?" fragte der Riese , und der
Apotheker verneinte , das gebe es nicht. „Ein
großes Herz muß man sich mit Bescheidenheit
und Selbstzucht erwerben . Ein Pulver dafür
gibt es nicht."

Zu Tode betrübt ging der Riese davon . Und
da der Apotheker den Jammer sah, de» daS
Wachspulver angerichtet hatte , verstreut « er eS
in alle Winde . Seitdem kann man kein Wachs»
pulver mehr kaufen . Es müssen aber doch wohl
einige Leute von dem verstreuten Wachspulver
etwas aufgegriffen haben : denn eS gibt welche,
die immerfort stöhnen und klagen : „Ach, ist
es mir elend !"

Kurt Eies deutscher Tennismeister
Mit eintägiger Verspätung wurden am Mon -

tag die deutschen Tennismeisterschaften in
Braunschweig zu Ende geführt . Die Meister -
schuft im Männereinzel holte sich Kurt G i e s
sRotweiß Köln ) , der in der Schlußrunde gegen
Engelbert Koch iRotweiß Berlin ) mit 6 :2 , 3 : 0,
0 :4 , 0 :2 gewann . Der leichtfüßige Gies fand
sich mit dem schweren und glatten Platz viel
besser ab , als der robuste Koch, aber mit Gies
gewann auch der technisch bessere und viel -
seitigere Spieler , der in diesem Endspiel wieder
alle Register seines großen Könnens zog und
vielbejubelter Sieger wurde . Als Koch im
vierten Satz von 0 :2 auf 2 : 2 kam, lag einen
Augenblick ein Fünffatzkampf im Bereich der
Möglichkeit , aiber Gies bog die Gefahr schnell
ab und führte eine schnelle Entscheidung her -
bei . Damit hat sich der junge Kölner den
Meistertitel zurückerobert , den er 1941 gewann
und im vergangenen Jahr nicht verteidigen
konnte .

Das Männerdoppel war eine sichere An -
gelegen'heit für Koch/Gi .es , so sehr sich auch
die kleinen und beweglichen Berliner Bart -
kowiak/Dettmer itts Zeug legten . Mit

6i8, 7 :5 , 6 :4 siegten Koch/Gies , obwohl ihre
Gegner im zweiten Satz bei 6 :4 drei Satzbälle
hatten und im dritten sogar 4 :1 führten .

Die deutschen Tennismeister 1943
sind also : Männereinzel : O 'Fähnrich Kurt
Gies sKöln ) : Fraueneinzel : Hilde Doleschell
lWien ) : Männerboppel : O 'Fähnrich Gies /
Uffz. Koch (Köln / Berlin ) ? Frauendoppelt
Hilde Doleschell / Ruth Precht -Thiemen lWien /
Lemberg ) : Gemischtes Doppel : Ruth Precht I
Koch (Lemberg / Berlin ) .

Was bringt der Rundfunk I
RetchSproaramm '

9 .30 — 10 .00 VolksNÄx -r mild « oRStäng « ,
14 .15— 14. 45 Beschwlmnte SBeifcn des deutschen Tawz -

und UitterhalwNHSorrhesterS .
16 .00 — 17 .00 Otto Solirinfrt tnrtcrtert .
17 .15 — 17 .50 Bunter SMotrtenftraufs .
17 .50 — 18 .00 DaS Bwch der Zett .
1# .30 — 19 .00 Der ÄettfWeflel .-machwortr19 .ÖÖ- t 19 .15 Wehrmachwortraa ." "" Iroirt &emcfrte .

DI « kl imgende Leinwand ' .
19 .15 — 19 .30 ftroirttierictos .
20 .16 - 21 .00 — -A/v/.Af M .UV -S7v11VI
21 .00 — 22 .00 ßtne bunte Stunde .

Deutschlandsender :
17 .15 — 18 .90 Weder , Ptwgoud , ffltteiteig . vaanann .

Seitun « : W . Ni <vter -Rtilbb «Ün . SheftO ».
20 .15 —21 .00 Komponisten im Waffenrod ,
21 .00 — § 2 .00 Auslese schöner Schallplattee .

Familien - An zeigen
Qeburten
Y Statt Karten ! Am 6. August ist unsere
Ella -Maria angekommen . Herta Schott

f
eb . Duifing , Oberleutn . Dr .- Ing . Rudolf
chott , z . Z . im Felde , und Rudolf 1»-

hannes . Khc .-Rüppurr , Dahlienweg 3.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Liesel Riebolli ,
Bühl/Baden . Otto Kern , Oberderdingen /
Wttbg . , Bühl . 8 . August 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Elisabeth Dietz , Khe .-Durlach , Karl -
Weysserstr . 7 , Hetmuth Jaeger , Leutn . i .
einer Pz .-Jig .-Komp . , vz. Z . im Felde ,
Eutin i . Holstein , Plönerstr . 43. — Im
August 1043.

Wir grüßen als Verlobte : Gertrud Gtind -
ner . Karlsruhe , Kriegsstraße 87 , Emil
Ochs . Oberarzt in einem Artl .-Rgt . , z .
Z . Ettlingen/Spinnerei . — August 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -

gefr . Ludwig Odenwald , z . Z . in Ur¬
laub , Margarete Odenwald geb . Ktich -
ler , Phil ippsburg , 7. August 1943.

Wir wurden ferngetraut : Friedrich Krais ,
Uffz ., Else Krais geb . Jakob . Karls¬
ruhe , Maxaustr . 30 , im August 1943 .

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬

lung erwiesenen Aufmerksamkeiten sag .
wir allen auch im Namen unserer Eltern
auf diesem Wege unseren besten Dajik .
Otto Kläger und Frau Charlotte geb .
Kugler . Rastatt , Lahr/Schwarzwald .

Mein lieber Mann und guter
Lebenskamerad , mein treusorg .
Sohn , unser Bruder , Schwager

und Onkel , mein Schwiegersohn

Pg . Ludwig Egenlauf
Oberleutnant u . Komp .-Chef in einem
Gren .-Regt . , Oberbannführer d . HJ . ,
Inhaber des EK . 1 u . 2, des Im -
Sturmabzeich . und der Ostmedaille ,
Träger des gold . HJ .-Ehrenzeichens ,
fiel kurze Zeit nach seinem Heimat¬
urlaub am 24 . Juli 1943 an d . Spitze
seiner Kompanie bei einem Gegen¬
angriff am Kubanbrückenkopi im Alt .
von 291/« Jahr . Erfüllt von treuester
Liebe zu seinem Führer u . zu seiner
geliebten Heimat gab er sein junges ,
hoffnungsvolles Leben als tapferer
Soldat für den Bestand und die
Größe des Reiche «.
Karlsruhe , Gerwigstr . 21, 9 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Hede Egenlauf

«
eb . Henning ; Maria Egeolauf
7we. und Familie , Heidelberg ;

Familie Henning -Kull .
Mit dem Stabsleiter u . Obfcrbann -
führer Ludwig Egenlauf verliert das
Gebiet Baden/Elsaß einen seiner be¬
sten u . idealistischen Jugendführer .
Ich verliere meiden Vertreter und
meinen nächsten Mitarbeiter in lan¬
gen Jahren des Kampfes und des
Aufbaues . Sein Geist wird unsterb¬
lich bleiben .

Friedhelm Kemper , Obergebiets¬
führer der Hitler -Jugend .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un -

— sagb . schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber Gatte , unser lieb .
Sohn , Bruder , Schwager , Schwieger -
sohJ , Onkel und Neffe

Erwin Weber
Gefr . in ' ein . Gren .-Regt . , am 21 .
Juli 1943 t >ei den schweren Kämpfen
am Mius im blühenden Alter von
32 Jahren den Heldentod fand .
Khe .-Daxlanden , 10. August 1943.
Federbachstr . 19.

In stiller Trauer : Frau Elfriede
Weber geb . Brunner n. Verwandte .

•
Im festen Glauben und Ver¬
trauen auf ein Wiedersehen
hoffend , traf uns unerwartet

die fast unfaßbare Nachricht , daß
unser Ib . , herzensguter Sohn , Bru¬
der und Neffe

Gerhard Reith
Obergefr . in einem Pion .-Sturmbatl .,
Inhaber des EK . 2 u . Ostmed . , am
31. Juli 1943 in den Kämpfen im
Räume von Orel im Alter von nahe¬
zu 21 Jahren den Heldentod fand .
Bühl/Baden , 10. August 1943.

In tiefem Leid : Herrn . Reith und
Fnui Rott gefc. Fischer ; Obergefr .
Walter Reith , z . Z . ir.i Felde , n.
Braut ; Elfriede Reith ; Gefr . Paul
Reith , i . Z . im Felde ; Werner
Reith und Anverwandte .

Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns unseren
lb . guten Sohn , unser einzig .

Kind , Enkel , Neffe und Bräutigam ,
durch den Heldentod , Feldwebel u .
Zugführer

Hans Schulmeister
Inh . es EK . 2, des Inf .-Sturm -Abz .
in Silber , Ostmed . u . Verw .-Abz .
in Schwarz . Am 15. Juli gab er
sein junges hoffnungsvolles Leben
südlich Orel für Großdeutschlands
Zukunft .
Baden -Baden , 9. August 1943.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

In unsagbarem Schmerz : Obgefr .
Wilhelm Härtner und Frau Luise
geb . Früh ; Frau Anna Scharling
Wwe . , Großmutter , nebst allen
Angehörigen ; Sophie Auer , Mi-
chelsneu -kirchen , Braut .

Heute entschlief nach langem Leiden
u . 3 Monate nach meiner lb . Mutter
mein lieb . Vater , Großvater und
Schwager

Wilhelm Lamarche
Verw .-Sekr . a . D . , im Alter v. 76 J .
Karlsruhe , 10. August 1943.
Trauerhaus : Amalienstr . 53 , II .

In tiefer Trauer : Emma Dingler
geb . Lamarche u. Kinder ; Schwest
Johanna ; Familie Pfeifer ; Familie
Bretzfeld ; Familie Brädle ; Farn .
Martin Dingler nebst Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 12. 8. 1943,
2 Uhr .

Es war Gottes Wille , daß unsere lb .
gt . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Luise Siegel Wwe.
geb . Rockenberger , nach kurzem mit
Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 72 Jahren für immer von uns
gegangen ist .
Khe .-Knielingen , 9. August 1943.
Untere Str . 26 .

In stiller Trauer : Wilhelm Siegel
und . Frau Berta geb . Briot ; Wil¬
helm Ruf u . Frau Luise geb . Sie¬
gel ; Obgefr . Hermann Siegel , z.
Z . im Osten , u. Frau Frieda geb .
Rockenberger nebst vier Enkelk .

Beerdigung findet Mittwoch , 11. 8.
1943, 18 Uhr , von der Leichenhalle
Knielingen aus statt .

Statt Karten . Allen Freunden u . Be¬
kannten danken wir herzlich für die
liebevolle Teilnahme und die herrl .
Blumenspenden , die unserer lieben
Mutter zugedacht waren . Vor allem
herzlichen Dank Herrn Pfr . Streiten¬
berg für seine tröstenden Worte u .
der Betriebsführung und den Arbeits¬
kameraden ihrer Arbeitsstelle .

Für alle Hinterbliebenen :
Emil Seifermann .

Karlsruhe , 11. August 1943.

Heute entschlief sairft mein lieber
Mann , unser guter Vaiter und Schwie¬
gervaterAlfred Brendel
Fabrikdirektor , im 70 . Lebensjahre .
Waghäusel/Baden , Wiesbaden , den
9. August 1943.

Frau Gertrud Brendel geb . Paetzold ;
Dipl .-Ing . Bernhard Brendel , z . Z .
b . d . Wehrm . ; Annelise Brendel ;
Emma Brendel geb . Wienold .

Die Beisetzung findet in aller Stille
in Wiesbaden statt .
Wir betrauern tief den Verlust uns .
hervorragenden Mitarbeiters und
Freundes . Sein Name wird bei uns
allzeit in Ehren genannt werden .

Der Vorstand der Süddeutschen
Zucker - Aktiengesellschaft , dem
zieh in gleichem Sinne die Ge ,
folgschaft der Zuckerfabrik Wag¬
häusel anschließt . v

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
unsere lb . Mutter , Schwester , Tante
und Großmutter

Wilhelmine Bonert
geb . Schäfer , im Alter von 54 J .
unerwartet rasch von uns gegangen .
Rastatt , 9 . August 1943.

In tiefer Trauer : Familie Otto Bo¬
nert nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
11. 8. 43 . nachm . 15 Uhr , vom Fried¬
hofeingang aus statt .

Amtliche
Bekanntmachungen

macht : Kraftloserklärung .

ter Freu Rosa Sprecher geb
Stark In Baden -Baden , V

schSftsstelle des Amtsgerichts .

Der Bürgermeister .

Verkäufe

Dirndlkjeld , Gr . 42, 8 Ml , gebr . Kis
sen 8 M .' Strohhut , dkibI . . 12 Ä ,
hübsches Bild (Blunen ) , ohne Rah¬
men , 12 ru verkaufen .
ruhe , Lachnerstraße 4, part .

ohne Rost , 20 ftK , zu verkaufen .
gl 60871 Führer -Verlag Karlsruhe

Strohhut , kl ., schw ., 20 M . zu verk
gl 60852 Führer -Verfrag Karlsruhe .

Kaufgesuche

El 60899 Führer -Verleg Karlsruhe .

Ing Telchmann . Khe .. ßürgerstr . 1

Tausch
Fabrikanwesen , klein . b>I» mittleres ,

zur Herstellung ohem .-techn . Pro¬
dukte , in Nähe mitil . Stadt , mit
gut . Bahnanschl . u . mögl . Wohn¬
haus zu miet . od . kaufen gesucht .
El an Schüller , Herrenalb -Gaistal ,
„ Zur Linde " . (59910)

Koffergrammophon , gut erhalt ., geg .
Radio od . Lautsprecrrer zu tausch ,
gesucht . El 60870 Führer -Verl . Khe .

Pl .-Foto , 6X9 , '/i Geige mit Kasten
gebot . Gesucht : Volksempfänger ,
110 V. EI 60747 Führer -Verlag Khe . Finanz - Anzeigen

Brillant , Gold - und Silberschmuck
gegen Radio , 110 Volt Gleichstr .,
Motorrad , Fahrräder zu lauschen .
H 60906 FUhrer -Verlaq Karlsruhe .

5000 ffitl auf Hypothek zu vergeben .
El 60969 Führer -Verlag Karlsruhe .

10 000 RM. hat Privatmann als Hypo¬
thek zu vergeben . El R 39746 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Luftgewehr , starkäs Modell , gegen

graue , gut erh . viereckige Zelt¬
bahn zu tauschen gesucht . H 60888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
KnabenbUcherranzen , Leder , oder

Herrenhalbschuhe 40 geb . . suche
H.-Halbschuhe , Gr . 41/42 . El 60858
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde (Neubau ) , leer , groß , mit
2 Fenster , zu verm . Karl Biehle ,
Khe ., Gottesauerstr . 47, I. rechts .

Zimmer , gut möbl ., an ruh . H. sof . z .
verm . Khe ., Bachslr , 41 , III . links .Weinfaß , gut erh ., etwa 250 Liter ,

gesucht . Geboten werden 2 gute
Fässer mit 50 und 100 Liter . B W
39730 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
sof . zu vermieten an Dame . Näh .
bei Kraus , Bühlertal , G arten st r. 6

Tiermarkt 2 Zimmer , sehr schön , sonnig , leer ,
mit Balkon , Küche und B-adbenütz .
alsb . nur auf Kriegsdauer ln Un¬
termiete zu verm . SchriftI . Angeb .
an Frau Hausmann , Karlsruhe ,
Frütvlingstraße 11. (60944)

KUhe u. Kalbinnen , neuer Transport ,
zum Teil eingef . . stehen ab Don¬
nerstag zum Verkauf . Haas , Of¬
fenburg . (6677)

;utz - u. Fahrkuh , v . 2. Kalb , 39 Wo¬
chen trächtig , zu verkaufen .
Kuppenhelm . Friedrlchstr . 15.

Mietgesuche
Zimmer , schön möbl .. mögl . Zentr .-

Heiz . u . Bad , evtl . volle Pension
von Student (Dauermieter ) gesucht .
® 60938 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh mit dem 2. Mutter¬
kalb zu verkauten . Grünwetters¬
bach . Wiesenstraß « Nr . 11.

Nutzkuh . 37 Wo , trächt , das 4. Kalb
tragend , zu varkaul Linkenhelm ,
Friedrichstraße 34 (39669)

Zimmer , möbl ;, von berufst . Fräul .
sof . ges . El 60976 Führ .-Verl . Khe .

- Wer dressiert Alredale Terrier , 2 Z.
alt ? El an Mende , Karlsruhe ,

3 Passage 1. (60652 )

Zimmer , möbl . , mögl . mit Zentral¬
heizung in gutem Haise in Durlach
v . höh . Beamten gesucht . El 60918
Führer -Verlag Karlsruhe

Schäferhund , jung , 3—6 Mon dring .
- gesucht . El 60968 Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer , leer , od . möbl ., mögl .
Albtal u. Bahnnähe . sof . gesucht .
El 40964 Führer -Verlag Karlsruhe .Klein -Chin .-Rammler , 1,0 , Kleln - SII-

ber , gelb , Rammler , 1,0 , Klein -" Silber , gelb . Häsin . 0,1 , alle 7* Mon . an , Hai . Hahn , 43er Brut , z .> , Zucht , zu verk . Josef Gehringer ,
Muggensturm . Hauptstr . 57.

1—2 Zimmer mit Kochgelegenheit ,
von be rufst äl Ehepaar ges ., auch
außerhalb . El 60956 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer , möbl ., m . Küche in Gerns¬
bach von ält . Ehepaar für Kriegs¬
dauer gesucht . EI Z 39718 Führer -
Verlag Karlsruhe .

. 1 Junghühner od . Kücken zu kauten
ges . Ad . Stegmaler , Dachdeckerm .,Khe .-Durlach . Karlsburgstr . 11. 2 Zimmer u . Wohnküche od . 3 Zim¬

mer mit Kochgelegh . , möbl . od .
teil möbl . od . leer , sof . von ruhig .
Famiii © (Dauermieter ) ges . El an
Paul Me '

yer . Burg bei Magdeburg ,
Deichstraße 24 a .

I Wellensittiche m . Käfig 25 M ab -
zug . Khe ., Gerwigstr . 12. Stb . . II .

, Entlaufen » Entflogen

c laufen , auf den Namen Bruno hö¬
rend . Vor Ankauf wird gewarnt .
Oerselbe ist abrugeb . geg Be¬
lohnung bei Karl Schmiederer ,Renchen/Bd ., Eis-enbahmtr . 378.

2 Schlafz . , 1 Wohnz . m. Pension auf
Kriegsdauer such ! ruh . Familie . H
60748 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , leere , m. Kochgelegh .,
von berufstät . Frau auf Kriegsd .
gesucht . EI 60951 Führer -Verl . Khe .' Wellensittich , blau -weiß rrvit blauen

; Tupfen am Hals , mit Fußring , spre¬
chend , auf den Namen ,,Hansele "
hörend , entflogen . Wiederbringer

. erhält hohe Belohnung Abzugeb .
bei Kränloel , Khe ^ Meidinoerstf .^ lll .

2—5 Z.-Wohnung , leer , sucht Jung .
Beamtenehepaar mi-t Kind , in Wol¬
fach oder Umgebung , sofort od .
später . O Z 39902 Führer -Verl . Khe .

1—2 Räume , leer , zum Unterstellen
von Möbeln auf dem Lande Nähe
Karlsruhe sofort gesucht . IS 60931
Fütirer -Verlag Karlsruhe .

' Kanarienvogel entflogen . Abzugeb
geg . Bei . Khe ., We

~
ltzienslr . 40, IV.

Immobilien
Wohnungstausch. Einfamilienhaut in Karlsruhe beste¬

hend aus 5 Zimmer mit Küche ,Bad usw ., Zentralih ^ irung . Garten ,
gegen Ein - od . Zweifamilienhaus
Im Albtal oder Schwarzwald zu
tauschen gesucht . E 59826 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung in kl . Ort des
Schwarzwaldes od . Kraichgaues zu
mieten gesucht evtl . Tausch mit
solcher in Karlsruhe . EI 609.26 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , geräum ., mit Küche ,
Bad u . Garten , In guter Lage
von Khe ., geboten . Suche gleich -
wert . Wohnung , evtl . auch kleiner ,
in Ettlingen und nächst . Umgeb .
EI 60950 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Famllienhaus , Land - auch
Bauernhaus im Schwarzwald , Na¬
gold -, Würmtal , Odenwald od . sonst

' a d . Lande sofort gegen Barzahl ,
gesucht . CS 60929 Führer -Verl . Khe .

Landhaus zu kaufen o-der Wbhnung
zu mieten . Ang ^ -b . erb . unt . Do .
10 458 an Ala Anzeigen G .m .b .H.,
Dortmund .

Fromdenheim , ca . 15 Betten , mit
Komf ., pacht . od . kauft Fachmann .
Aogeb . Ha 54909 AI» , Berl 'ln W. 55.

In Straßburg mod . 4 Z.-Wohnung m.
Bad , Zentr . -Heiz , Garten . Preis
6S jttt , wegen Versetzung gebot .
Suche in Pforzheim , Mühlacker ,
Bretten od . Umgeb . schöne 3 od .
4 Z.-Wohnung mit Bad . EI 3 39-750
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
PAU : 2.15, 4.45, 7.30 Uhr : „ Paneel -

tus " . W. Krau« . Annel 'l« » Rein -
hold , M . Wieman . H. Kreutzberg .
Ein dramatischer u . spannender
Film . Jugend ab 14 Jahren zuge¬
lassen . Abends numeriert .

Brille ohne Scheid © verloren auf d .
Wege von der Südstadt nach d .
Weiherfeld . Abzugeb . : Karlsruhe ,
Rüppurrerstr . 57. bei Maier RESI. Nur noch einige Tegel

„ Geheimnis Tibet ". Ein Ufa - Kul¬
turfilm übe -r die Schäfer - Expe¬
dition 1938/39 , packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa . Beg . mit der Wo¬
chenschau , 2.45, 5 .00, 7.30 Uhr

Füller u. Stift mit Mäppchen von
Dammerstock zum Hauptbahnhof
verleren . Gegen Belohng . abzug .
Zorn . Karlsruhe . Mainzerstr 32.

Geldbeutel (Leder , rotbr .) , Samstag ,7. 8 ., geg . 15 Uhr in der Fern¬
sprechzelle Ecke Moll 'kestr .-Frey -
dorffatr . liegen geblieben . Abzu¬
geb . Fundbüro Khe . od . an die
im Geldbeutel auf einem Postab -
schnitt ersichtliche Adresse

ATIANTIK zeigt „ Winternachtstraum ".
Jugendliche nicht zugelass . tägl .
3. 5.15, 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELEzeigen „ Heimat -
land " . Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr Zugend über 14 3. zugelass .Klnderjankar , grau , gestrickt , Mitt¬

woch , 3. 8. 43, Fußweg Marxzell —
Pfaffenrot verloren . Gegen Beloh¬
nung abzug . Khe . , Falkenwea 12.

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen ! 3.30, 5.45. 8 .00 U'hr
„ Floh Im Ohr ". Bä'uerl 'iche Film -
komödie , voll derber Spässe und
komischer Ueber raschungen . Emil
Heß , Sabine Peters , Fritz Gen -
schow u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Kinder -Regencape , dklgr ., gumm ,
m . Kapuze , in Karlstr . verl . Abzug ,
geg . Belohnung Fundbüro Karls¬
ruhe oder Neckarstr . 30a , II . link -s .

Lederturnschuh , linker , Gr . 39, am
9. 8. 43 verl . Abzugeb . Fundbüro
Karlsruhe . (61003) SCHAUBURG . Nur noch heute und

morgen 3.30, 5.45, 8.00 „ Himmel ,
wir erben ein Schloß " , mit Anny
Ondra , Hang Brausewetter , Caria
Rust u . a . Ein verliebtes u . ver -
zanktes Ehepärchen , dem 6 Mil¬
lionen über den Kopf wachsen .
Die neueste Wochenschau . >ugd .
über T4 Jahre zugelassen .

Vermischtes
Diejenige Dame , welche am Sams¬

tag , 7. Aug ., im Friseursalon Otto
Stille , Khe .-Weiherfeld , Mainstr . 6,
ein blaues Regencape mitgenom¬
men hat , >*fird gebeten , es wieder
dort abzugeben . (60912) Durisch . Skala . Nur noch heute und

morgen 3.30, 5 .45, 8.00 „ Die Letzten
von Giarabub " , ein Heldenschick¬
sal . Carlo Minchi , Mario Ferrari ,
Doris Duranti . Die neue Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

Wer übernimmt Beiladung , Wasch -
kommode od . mehr von Karlsruhe
nach Oberhausen b . Waghäusel ?
EI 60921 Führer -Verlag Karlsruhe
od . Ruf 4273 . (60921)

Wer nimmt Beiladung nach Gem¬
mingen — Heilb 'ronn mit ? Ruf
Nr . 631. Karlsruhe .

Durlach . M-T. 91880 . 5.00 u . 7.30 U.
der neue erfolgreiche BerHn -Film :
„ Ein Walzer mit Dir". Dazu : „ Eis¬
schießen " u . Tonwoche . Jugend
über 14 Jahre zugelassen .

Hausmeisterstelle m . Wohnung , auch
nebenberufl . , gesucht . EI BA 3253
Führer -Verlag Baden -Baden . Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich

5 und 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
eine heitere Geschichte aus un¬
seren Tagen : „ Das Ferienkind " ,
mit Hans Moser , Llzzl Holizschuh ,
Theo Danegger . Harry Hart . J-ugd .
über 1-4 Jahre zugelassen .

Hausschneiderin fertigt aus Altem
Knab .-Anzüge u . Mäntel an . la .
Referenzen , ta 39905 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Helm sucht 59jährige Witwe . Im
Schwarzwald . Odenwald o Würt¬
temberg . Kann nähen u . flicken u .
mich i. Haush . betätigen . Nötiges
Möbel u . Wäsche kann auch ge¬
bracht werd . El 60984 Führ .-V. Khe .

Ettlingen . Uli . Mittwoch u . Donners¬
tag keine Vorstellung . Freitag ,
7.30 Uhr „ Späte liebe " . Jug . verb .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute
20 U. : „ Der Seniorchef " . Wochen -
schau zu Beginn ,Gesundheitswesen

C. F. Friebolln , Dentist , Karlsruhe ,HUbschstr . 1», » 7886 Wiederbe -
ginn der Sprechstunden Dienstag ,den 24. August 1943. Voranmeldung
erforderlich . (60702 )

Rastatt . Resi . Heute 20 U. : „ Herbst¬
manöver "

, mit H Söhnker . J. Hus -
sels , L. Slezak . 3. Wüst .

Baden -Baden . Aurella -Licbtsplele .
16.30 und 19.30 Uhr : „ Diesel " .

Theater 19.30 Uhr . „ Floh im Ohr " .

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .18.30 Uhr : „ Der Ziaeunerbaron " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Himmel , wir
erben ein Schloß " . Jugend ab
14 Jahre zugelassen .

Filmtheater Achern Tlvoll -llchtsplele .
„ Die Puppenlee ". (71383)

UFA-THEATER. Täglich J.OO, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Uta -Film
mit Peter Petersen . Luis Irenker ,Lotte Koch . Zugeid über 14 Jahre
zugelassen (39477 )

Veranstaltungen
CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute

15 Uhr der beliebte Hausfrauen -
Nachmittag zu halben Eintritts¬
preisen mit vollem Programm ,
abends 19.30 Uhr unsere bunte
Variel6schau mit 9 artistischen
Höchstleist . K®p . Freddy Marlens .

CAPITOl . Tägl . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .
„ Der dunkle Tag " mit Marte Ha¬
ren , Willy Birgel , Ewald Baiser .' Jugend nicht zuaelasser .

UFA-THEATER und CAPITOl . Ab Frei¬
tag der neue Uta -Farbfilm „ Münch¬
hausen ". in diesem großen Färb -
« Im der zugleich der größte aller
bisherigen Ufa -Fllm -e Ist , mischen
»Ich Schein u . Sein , phantastistfhe
Fabel und gefährliches Leben —
ein herrliches Abenteuer . In dem
Liebe und Kampf . & lück und Hu¬
mor die Weggenossen slndl

REGINA Karlsruhe . Cabaret Variete .
Programmanfang täql 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 1« Uhr :
Konierte des Sinfonie - u. Kurorch .

Geschäftliche
Empfehlungen

Schindele . Kalserstr . 207. Wild -Ver¬
kauf , Donnerstag , 12. 8. 43, nach¬
mittags ab 3 Uhr von Nr . 501 bis
1000. Weiterer Wild -Verkauf am
Freitag , 13. 8. 43. ab 9 Uhr . von
Nr . 1001—1500, gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

GLORIA : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr : „ Bio
Nacht der Vergeltung " . Ein Film
der großen Leidenschafton und
Konflikte . Im Beiprogramm Wo¬
chenschau u . Kulturfilm . Jugend
nicht ( ugelawsn . Abends rrumer .

Bettstellen
in verschiedenen Holzarten ,
90/190 cm. Eicfae hell gebeist
und Buche dunkel gebeizt

Palenlrösfe und
Auflagemairalzen

dazu passend , sofort lieferbar

Möbel 5chollmüller
das grosse Einridifungshaus
mif den Preislagen für Alle

Rastatt - am krankenkaus

Rieh. Haas , Wild Verkauf . Donners¬
tag . 15 8. 43. nachm . ab 5 Uhr ,
auf die Nr . 7Ö01—7500.

'
Freitag , 13.

8. 43, nachmittags ab 3 Uhr , auf
die Nr . 1—500, gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Filz » für Gasschutztüren (Wollfilz -
Merino ) . 20/10 mm geschritten , zum
Abdichten hat abzugeben Schrei¬
nerei Friedrich Rudi , Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 6 . Ruf 2965. (39436)

„ PANZERLIT" . luff - und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten
Werksverti . Dllzar . Karlsruh « - 300 .

Ein eigenes Haus im Frieden k» in
Wunschtraum , sondern greifbare
Wirklichkeit auch für Sie . wenn
Sie Bausparer bei un » werden . Sie
sparen bei gutem Tins und steuer¬
begünstigt in bequemen Raten
etwa V. bis H de » Kapitals bei
uns an . Den Rest beschaffen wir
Ihnen zu günstigen Bedingungen .
Verlangen Sie noch heute unser »
Druckschrift C 5? „ Ein erfolg siche¬
rer Weg zum Eigenheim " und wer¬
den auch Sie Bausparer bei der
„ leonberger

'
, Deutschlands zweit¬

größte private Ba-usparlcasse leorv
berg b . Stuttgart , mif 25 000 Mit¬
gliedern . (39286).

Künstliche Gebisse ohne Sürst «
schnell sauber ! Man löst etwas
Kukldenl -Pulver ln Wasser auf
und legt das Gebiß über Nacht
ranein . Morgens spült man das
Gebiß unter der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausend « be¬
nutzen das echte Kukldent regel¬
mäßig . weil es das Gebiß hy¬
gienisch einwandfrei reinigt und
desinfiziert , störenden Geruch u .
unangenehmen Geschmack besei¬
tigt und völlig unschädlich Ist .
Sollten Sie das echte Kukident
In Ihrer Apotheke und in anderen
Fachgeschäften nicht erhalten , «o
bitten wir um Nachricht , damit
wir Ihnen ein « Bezugsquelle
nSchweis können . Kuklrol -Fabrik ,
Berlin -Lichterfelde .

Kreis Rastatt 1
B.-Baden . Wild -Ausgabe : Donnerst .,

1401— 1650. Höfel « , Sonnenplati -
Alt« und neue Haushaltauswel ««
mitbringen .

Städt . Sparkasse B Baden — am
Friedrichsbad —. Gegr . 1837. Ruf
2084—86. Unser Jahresabschluß auf
31. Dezember 1942 und die Ge¬
winn - u . Verlustrechnung liegen
zur Einsichtnahm « für jedermann
In unserer Sparabtellunp aus .

Aus der Ortenau
Offenburg . Donnerstag von 15—19 U.

Rehwild , Nr . 201 bis 300. halb «
Flelschkarten . Neues Flld « rsau « f
kraut . Josef Seeger . (6680)

Massage »T Fußpflegepraxis Willi
u. Rosa SiegenfUhr , siaatl . gepr •
ab 14. August vorübergehend ge¬
schlossen . Ottenburg . Badsir »•
Ruf 2157. (« SU
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